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Zeitnung
Sachſen

Jahrgang 196.
BezugsPreisfürHalle u. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteliahr. Poſthenen Die Hall. Zeitung ecſcheint wochentäglich zweimal. Gratis Beilagen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe Anuzeige- Gebühren für die fechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. Amtliche Anzeigen 30 d Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 75 Pfg
Anzeigen Annahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipzigerstr, 87, Hinterhaus.
158. Eingang Gr. Brauhausſtr.C Walther SeLageven in Halle a. S.

Neue Abonnements
auf die

Halleſche Heitung
für den Monat September

werden von allen Poſtanſtalten und Briefträgern des Deutſchen

Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1,
entgegengenommen.

Täglich zwei Ausgaben.
m Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

Abonnementspreis nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich

täglich zweimaliger Zuſtellung.

Halle a. S., im Auguſt 1903.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Branhausſtraße.

Wer ſpielt Komödie
Der Abgeordnete Bebel fühlt ſich bereits als Diktator:;

freilich vor der Hand nur als Diktator ſeiner Partei. Er
hat vor ein paar Wochen bereits den „Genoſſen“ anbe
fohlen, ihre Hand nach dem ſo verlockend winkenden
Poſten des Vizepräſidenten im Reichstage nicht auszu
ſtrecken. Zuwiderhandelnde ſollten unrettbar vor den
höchſten ſozialdemokratiſchen Gerichtshof geſchleppt. und. dort
hochnotpeinlich beſtraft werden! Merkwürdig! Bebel
mußte es erleben, daß man ſeiner Ordre nicht wachkam. Ja,
ſogar der Schmerz, verhöhnt zu werden, wurde ihm nicht
erſpart, und, was das ſchlimmſte war, ſein „beſter“ Freund,
v. Vollmar, lehnte ſich gegen ihn auf und unterſtützte die
„reviſioniſtiſchen“ Meuterer.

Man kann ſich denken, in welche Stimmung Diktator
Bebel dadurch verſetzt worden iſt. Paßte ihm ſchon bisher
die ganze Richtung derer nicht, die ſich der Parteidiktatur
nicht ſchweigend fügen, ſondern, wenn auch nur in kleinen
Dingen, einmal ihre Meinung ſagen wollten, ſo empfand
er deren Auflehnung um ſo bitterer, als er ſich für den un
umſchränkten Gebieter eines ſozialdemokratiſchen Drei
millionenHeeres anſah, das nun endlich den von ihm ſo
häufig angekündigten großen Kladderadatſch wahr machen
ſollte. Bebel erinnerte ſich des eiſernen Beſens, den Lieb-
knecht hinterlaſſen hatte, und ſchwang ihn drohend. Ver-
nichten wird er ſeine Widerſacher durch eine Artikel
ſerie in der „Neuen Zeit“, die er ſchon vorher im „Vor-
wärts“ kräftig begackerte.

Bebel kann grauſam ſein, wenn der heilige Zorn über
ihn kommt, und grauſam klingt es, wenn er den harmloſen
Reviſioniſten zuruft: „Jch bin überhaupt der Anſicht, daß
die Zeit des Vertuſchens und des gegenſeitigen Komöoien-

ſpielens in der Partei vorbei iſt und wir uns klar darüber
werden müſſen, wie wir zu einander ſtehen.“ Was ſoll aber
denn um alles in der Welt daraus werden, wenn die So
zialdemokraten nicht mehr Vertuſchungs-Taktik treiben und
nicht mehr Komödie ſpielen ſollen? Wie könnte man ſich in
einer ſolchen Beſchränkung Bebel als parlamentariſchen
„Ankläger“ denken? Jſt es nicht vielmehr ſogar ein bißchen
Komödie, wenn Bebel dieſe Forderung erhebt? Unſerer
Meinung nach weiß doch gerade Bebel ſehr güt, wie er zu
v. Vollmar und den Reviſioniſten „ſteht“. Er will aber ab
und zu ſeine Meiſterſchaft in der Partei zeigen und ſich als
Großbewahrer ſämtlicher „heiligen“ Parteigrundſätze be
tätigen. Nach den Wahlen kann das ja nicht mehr ſchaden.

Es wird alſo auf dem Dresdener Parteitage wieder
einmal eine rührende Komödie aufgeführt werden, und
unſere braven „Liberalen“ ſind bereit, dabei mitzuſpielen.
Die Kriſis in der Sozialdemokratie beginnt! So ſchreiben
die Blätter des weiblichen Freiſinns. Wie gerufen kommt
ihnen die Bebelſche Erklärung. Es war ihnen in der letzten
Zeit recht ſchwer geworden, ihre Mauſerungsphantaſien zu
begründen und dem „liberalen Bürgertum“ weis zu machen,
daß die Sozialdemokratie ja auf dem beſtem Wege ſei, ſich
in eine radikale Reformpartei zu verwandeln, und darum
für jeden Patrioten als bündnisfähig gelten könne. Nun
wird Bebel als der Wortführer der Rrrrevolutionäre und
ö. Vollmar mit den Seinen als eine verſöhnliche Gruppe

Sonnabend, 29. Auguſt 1903. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. G.

geſchildert, die bereit ſei, dem Könige zu geben, was des
Königs iſt.

Die Zeitungen und Politiker, die in ſolcher Weiſe be-
wußt oder aus Leichtfertigkeit die öffentliche Meinung irre-
zuführen ſuchen, treiben ein frevles Spiel. Es kann ihnen
keinesfalls entgangen ſein, daß die Reviſioniſten, die in
Sachen der Vizepräſidentſchaft und des unerläßlichen „Ganges

zu Hofe“ anderer Meinung als Bebel ſind, nicht daran
denken, der Monarchie ein Zugeſtändnis zu machen. Der
Abgeordnete v. Vollmar hat ausdrücklich erklärt, er ſehe dieſe
Sache als eine Frage der Machterweiterung der Partei an;
Bernſtein erachtet nach ſeiner Ausſage den „Gang zu Hofe“
nicht als eine Verbeugung der Republik vor dem Kaiſer,
ſondern als eine Verbeugung des Kaiſers vor der Republik.
Der ebenfalls „rxreviſioniſtiſche“ Abgeordnete Peus aber
ſchreibt neuerdings, wie wir mitgeteilt haben, in ſeinem
„Volksblatt für Anhalt“ und der „Vorwärts“ beeilt ſich,
dieſe Auslaſſung abzudrucken: „Wie ſollten wir es dem
Kaiſer verargen können, daß er unſer Freund nicht iſt; wollen
wir doch ihm und ſeiner Nachkommenſchaft eine Macht
nehmen, die er als von Gottes Gnaden ihm verliehen glaubt.
Gerade der Sozialdemokratie ziemt diesbezüglich die größte
Großmut. Wir glauben nicht, daß es auf Grund der von uns
hier geſtellten Bedingungen zur Wahl eines Sozialdemo-
kraten zum Vizepräſidenten kommt. Wenn nicht, ſo iſt das
nicht ſchlimm.“

So ſieht es um die angebliche Mauſerung der „Re-
viſioniſten“ aus. Schreibt alſo beiſpielsweiſe die frei
ſinnige „Voſſiſche Zeitung“, es gebe in der Sozialdemokratie

einerſtarke Gruppe die nicht mehr daran glaube daß ein
„Genoſſe“ notwendig Republikaner ſein müſſe, die vielmehr
meine, ihre Partei könne ſich mit jeder Staatsform be-
freunden, ſo iſt das eine Vertuſchung der Wahrheit, ein un
würdiges und gemeingefährliches Komödienſpiel, dem mit
aller Schärfe entgegengetreten werden muß. Der Zweck,
den die Freiſinnige Vereinigung mit dieſer Komödie verfolgt,
iſt ja auch klar erkennbar. Es ſoll dadurch der Ab-
geneigtheit der Bevölkerung vor einem
Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie
entgegengearbeitet werden. Syſtematiſch
will man die Wählerſchaft irreführen, um
ſie an die Seite der Sozialdemokraten zu
treiben.

Bei dieſer Sachlage iſt es im Jntereſſe des Staats-
wohles unbedingt erforderlich, daß die Re
gierung zu der Beteiligung der Sozialde-
mokratie an den Wahlen zum Abge-ordnetenhauſe Stellung nimmt. Schon der
Ausfall der Reichstagswahlen iſt eine empfindliche Lehre für
die Regierung, die damals glaubte, die Dinge laufen laſſen
zu können und den Anſchein erweckte, als ſei ihr der Kampf
gegen die Sozialdemokratie mindeſtens gleichgiltig. Für
die Landtagswahlenhat die Regierung die
unabweisbare Pflicht, das freiſinnig-
ſozialdemokratiſche Komödienſpiel zu
durchkreuzen und das Land darüber aufzuklären, daß
die Sozialdemokratie nach wie vor eine ſtaats- und monarchen
feindliche Partei iſt, für die kein königstreuer Wähler
ſtimmen darf.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. Auguſt.

Die Wahlen zum Preußiſchen Abgeordnetenhauſe
finden zwar erſt im November ſtatt; aber es iſt dringend zu
raten, daß die Vorbereitungen dazu ſo bald als möglich in
Angriff genommen werden. Man wird erwarten müſſen,
daß die Wahlbeteiligung von gegneriſcher Seite diesmal eine
regere ſein wird als jemals zuvor. Einerſeits machen die
Sozialdemokraten, andererſeits die Freiſinnigen ſchon jetzt
ihren geſamten Anhang mobil. Es wäre ein ſchwerer Fehler,
wenn die nationalen Parteien zurückſtehen und bis kurze
Zeit vor dem Wahltermin die Hände in den Schoß legen
wollten. Manche unliebſame Ueberraſchung dürfte die Folge
davon ſein. Von beſonderer Wichtigkeit iſt die alsbaldige
Aufſtellung der Kandidaturen. So viel uns bekannt, wird
von anderen Parteien und Gruppen mit der Kandidatenauf-
ſtellung bereits in umfaſſender planmäßiger Weiſe vor-
gegangen. Die nationalen Parteien haben alſo alle Urſache,
ſich nicht ins Hintertreffen drängen zu laſſen, ſondern
ſchleunigſt vorzugehen. Nur durch baldige Aufſtellung ge
eigneter Kandidatur ſind Ueberrumpelungen zu vermeiden.

Der Ertrag der Schaumweinſtener dürfte in dieſem Jahre
ziemlich genau der vorherigen Schätzung entſprechen. Jm Reichs

haushaltsetat für 1903 iſt der Ertrag der Schaumweinſteuer auf
4,5 Millionen Mark angenommen. Jn den erſten vier Monaten des
laufenden Etatsjahres ſind 1,3 Millionen Mark vereinnahmt. Jm
Juli betrug die Einnahme nahezu 0,4 Millionen Mark. Dieſer Ertrag
würde der Etatsſchätzung entſprechen.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat dem Grafen Zedlitz
Trützſchler das Großkreuz zum Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe verliehen.

Geſuch um ein Erinnerungszeichen. Der Militärverein in
Gamſen bei Gifhorn (Hannover) hielt dieſer Tage eine Feſt
verſammlung ab die von mehr als 200 ehemaligen Soldaten be
ſucht war. Daſelbſt ſtellte der Lehrer a. D. Br., Ehrenmitglied
des Vereins und Veteran von 1848,/49 in Schleswig-Holſtein, den
Antrag: Kaiſer Wilhelm wolle in Gnaden den noch
lebenden hannoverſchen Kriegern bon Schleswig-
Holſtein (1848,/49), die damals auch für das deutſche Vater
land kämpften, vom Könige von Hannover dafür aber keine Denk
münze zum Andenken erhielten, huldvollſt ein Erinnerungs-
zeichen an jenen Kampf verleihen, da ſie ſeit 1866
preußiſche Untertanen ſeien.“

Eiufachheit im Heere. Zu dem jetzt mit Recht ſo viel erörterten
Thema „Einfachheit im Heere“ führt die „Nat.-lib. Korreſp.“ folgende
übereinſtimmende Urteile aus vielen Zuſchriften an: 1. Die Klagen
über die in den letzten Jahren raſch hintereinander folgenden Uniform
Aenderungen, die dazu noch der „Mode“ einen breiteren Spielraum
gewähren, 2. die vielen „Zweck“-Eſſen und 3. die Ausgaben für Ge-
burtstags, Hochzeits- und Abſchiedsgeſchenke innerhalb der Kompagnie,
des Bataillons und des Regiments, und endlich 4. das verteuerte
Leben in den Offizierkaſinos, das ſeinen natürlichen Grund in der
Steigerung der Lebensmittelpreiſe hat, während die Bezüge des
Leutnants vom Regimente faſt noch dieſelben geblieben ſind wie vor
40 Jahren.

Wider die zunehmende Häufigkeit der Selbſtmorde im
Heere hat der Kriegsminiſter, wie die „Volksztg.“ er
fährt, folgenden Erlaß an die Militärbehörden ergehen laſſen

„Das Kriegsminiſterium ſieht ſich veranlaßt, die Aufmerkſamkeit
ſämtlicher Militärbehörden auf die zahlreichen Selbſtmorde
inder Armee zulenken. Akllerdings wirken dieſelben Urſachen,
die in allen Geſellſchaftsklaſſen eine Steigerung der Selbſtmorde be
wirken, auch im Heere. Da aber hier dieſe unglückliche Neigung zum
Selbſtmorde noch geſteigert werden kann durch die jähe Aenderung in
der Lebensweiſe und ganzen Umgebung, ſowie durch die ſchmerzliche
Trennung von der Familie, der Heimat und den Freunden, ſo
iſt es dringend notwendig, daß alle, Offiziere und Unteroffiziere, denen
die Ausbildung der Soldaten anvertraut iſt, mit ganz beſonderer Sorg-
falt darüber wachen, die Stimmung ihrer Schutzbefohlenen gut
und normal zu erhalten, indem ſie ſich ihrer annehmen, ſich
andauernd um ſie bekümmern, ihre Bedürfniſſe kennen
lernen und für ihre körperliche und geiſtige Geſundheit Sorge tragen.
Der Vorgeſetzte hat ſich auf dieſe Art die Liebe ſeiner Untergebenen zu
gewinnen und wird darum auch die Disziplinarſtrafen
verhüten können; denn die den erſten leichten
Disziplinarmaßregeln folgenden Strafen ſind bedenklich,
weil ſie geeignet ſcheinen, oftmals. ehrgeizige und leicht
reizbare Charaktere aus dem Gleichgewicht zu werfen. Das Kriegs
miniſterium wiederholt darum den Militärbehörden die in dieſer An
gelegenheit ſchon im vorigen Jahre Weiſungen und
befiehlt, eifrig darüber zu wachen, daß alle Vorgeſetzten den Soldaten
gegenüber mit aufrichtigem Wohlwollen vorgehen ohne Schwäche, aber
noch mehr ohne übertriebene Strenge und ohne jemals
jene väterlichen Gefühle der Fürſorge und die Umgangsformen
des gebildeten Mannes zu verlieren, zu denen
jeder Vorgeſetzte im Verkehr mit dem Untergebenen ver
pflichtet iſt. Vor allem iſt das Hauptaugenmerk auf das
Naturell und den Charakter des Soldaten und auf ſeine Familien
verhältniſſe zu richten die Kenntnis dieſer Umſtände iſt notwendig,
um gegebenenfalls dem Untergebenen raten und helfen zu können und
ſtets jene Rückſicht walten zu laſſen, die durch beſondere Verhältniſſe
geboten ſein kann. Vor allem ſind es ſchwächliche, weichherzige und
anormale Jndividuen, die zum Selbſtmord neigen es iſt darum eine
ſtrenge Pflicht, ſich ſolcher Perſonen beſonders anzunehmen
und ihren individuellen Anlagen und Umſtänden aufs gewiſſenhafteſte
Rechnung zu tragen.“

Man kann nur hoffen und wünſchen, daß dieſe beherzigens-
Pagen Mahnungen überall im Heer die gebührende Beachtung

nden.

Aus der Marine. Zur Neuorganiſation des
Jngenieurperſonals der Marine werden am 1. Ok-
tober 50 Jngenieuranwärter bei der II. Werftdiviſion eingeſtellt.
Wegen Ueberweiſung und Verteilung der Marine-Jngenieur
anwärter auf die Schiffe ſetzt ſich die Marineſtation der Nordſee
mit dem Kommando des I. Geſchwaders in Verbindung. Bei der
Ausbildung der Anwärter iſt nach einer Verfügung des Reichs-
Marineamts darauf zu halten, daß die Jngenieuranwärter in der
ſelben Weiſe wie die Maſchiniſtenanwärter in alle, auch die
kleinſten Einzelheiten des Dienſtes ſelbſt arbeitend eingeführt
werden. Bei der Unterbringung an Bord iſt für die Anwärter eine
gemeinſame Back und ein beſonderer Schlafplatz vorzuſehen; die
Anwärter nehmen an der Schiffsverpflegung teil. Nach Schluß
der Herbſtübungen findet vor einer von dem Kommando des I. Ge
ſchwaders zu ernennenden Kommiſſion, beſtehend aus einem Stabs-
offizier, dem Geſchwaderingenieur des I. Geſchwaders und zwe'
älteren Marine-Jngenieuren, die praktiſche Prüfung zum Marine
Jngenieurapplikanten ſtatt. Verlangt wird in der Prüfung Kennt-
nis der maſchinellen Anlage und der Keſſelanlage nebſt Rohr-
leitungen des Schiffes, der an Bord befindlichen Hülfsmaſchinen
und der elektriſchen Anlagen mit zugehörigen Apparaten und Meß-
inſtrumenten, An und Abſtellen der Keſſel, Maſchinen und Hülfs-
maſchinen ſowie der elektriſchen Anlage; Bedienen derſelben
während des Betriebes uſw. Außerdem werden praktiſche Arbeiten
verlangt. Das deutſche Stationsſchiff in Konſtantinopel, die
„Loreley“, hat ſeine Rundreiſe im Schwarzen Meer beendet
und begibt ſich nunmehr nach der Donaumündung. Jn Galatz
wird die „Loreley“ den für ſie beſtimmten Ablöſungstransport an
Bord nehmen, der Wilhelmshaven bereits verlaſſen hat. Die von



der „Loreteh abgelöſten Mannſchaften werden am 5. September

in Wilhelmshaven eintreffen.

Verein deutſcher Straßenbahn und Kleinbahnverwaltungen.
Die neunte Hauptverſammlung des Vereins tagte am Donnerstag
in der ſtädtiſchen Ausſtellungshalle zu Dresden unter Vorſitz des
Miniſterialdirektors Dr. Micke, Berlin. Ueber die Tätigkeit der
Kommiſſion für Beratung von Vorſchlägen zu einheitlichen Bau
und Betriebsvorſchriften für ſtraßenbahnähnliche Kleinbahnen be
richtete Geh. Regierungsrat Dr. Pieck- Berlin. Die Vorſchläge
werden demnächſt Gegenſtand von Konferenzen mit den höchſten
Behörden werden. Einen längeren Vortrag hielt Generalſekretär
Vellguth- Hamburg über neuere Grundſätze für Tarife bei Straßen
bahnen; er hob hervor, daß ſich durch die Tarifverbilligung, ins
beſondere den Einheitstarif neben der Mehrfrequenz, bei verkehrs-
reichen Straßenbahnen eine weſentliche Erhöhung der Ausgaben
ergeben habe. Die Tarifverbilligung habe bei vielen Bahnen zur
Unwirtſchaftlichkeit geführt, weshalb die Kommunen als Bahn
beſitzer faſt durchweg zu einer erheblichen Erhöhung der bisher un
zulänglichen Tarife geſchritten wären. Die Ausführungen des
Direktors DrägerBerlin über Hebung der Rentabilität der neben
bahnähnlichen Kleinbahnen gipfelten in dem Wunſche für Unter
ſtützung der Staatsregierung bei notleidenden Kleinbahnen, die
zum Teil eine Rente überhaupt nicht herauszuwirtſchaften in der
Lage ſeien. Nach Bericht des Baumeiſters Rörig-Bochum über die
Schwierigkeiten, die den Kleinbahnen aus den Kreuzungen mit
Hauptbahnen öfter entſtanden ſeien und denen dadurch vorzubeugen
wäre, daß die Genehmigung dazu ſchon vor der Herſtellung der
Kleinbahn eingeholt werden müßte, ſchloß der erſte Verbandstag
mit dem Vortrage des Regierungsbaumeiſters Blumberg-Kaſſel
über die Verpflichtung zur Straßenbeſprengung für Straßen
bahnen nach den neueſten Entſcheidungen der Gerichte.

Wieder einer! Jm ſüdholſteiniſchen Städtchen Wedel

iſt der Vertrauensmann der ſozialdemo-kratiſchen Partei, Genoſſe Eichelmann, nach der
Unterſchlagung großer Summen Parteigelder ver
ſchwunden. Der Flüchtige hat ſich auch den größeren
Teil der für eine bedürftige Familie geſammelten Gelder
angeeignet.

Eine verſchwundene ſozialdemokratiſche Preßunker
ſtützung? Jn. dem Bericht des ſozialdemokratiſchen Partei-
vorſtandes an den Dresdener Parteitag figuriert auch eine
Preßunterſtützung von 1000 Mark an die „Oberfränkiſche
Volkszeitung“. Nun erklären Verleger und Redakteur dieſes
Blattes, von den 1000 Mark nichts zu wiſſen. Wo mag
dieſe Unterſtützung hingeraten ſein

Zur ſozialdemokratiſchen Sammel-Praxis. Es iſt
bekannt, daß die „freiwilligen“ Beiträge, welche die Arbeiter
in ſo reichem Maße den ſozialdemokratiſchen Kaſſen zu-
wenden, durch allerlei Kniffe und Zwangsmaßregeln ein-
getrieben werden. Der Druck der ungeheuren Parteiſteuern
wird in Arbeiterkreiſen ſchwer empfunden; aber es iſt un
möglich, ſich davon zu befreien. Zahlreiche Fälle terro-
riſtiſchen Eintreibens der Beiträge für ſozialdemokratiſche und
gewerkſchaftliche Kaſſen auf Bauten, in Fabriken und Werk-
ſtätten auch von NichtOrganiſierten ſind erſt in letzter Zeit
wieder bekannt geworden. Ebenſo iſt es Tatſache, daß Ge-
werbetreibende, die auf die Kundſchaft der Arbeiter ange-
wieſen ſind, durch Boykottdrohungen vielfach veranlaßt
werden, zu den ſozialdemokratiſchen Kaſſen zu ſteuern. Ein
intereſſanter Fall aus der ſozialdemokratiſchen Sammel-
Praxis wird im „Vorwärts“ erzählt. Dort leſen wir:

„Wegen Sammelns für die Unkoſten des Parteitages wurden
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag drei
Arbeiter zur Wache ſiſtiert und ihnen eine Liſte nebſt dem darauf
gezeichneten Betrag von 5,70 Mk. abgenommen. Unſere Genoſſen
hielten ſich im „Café Zentrum“ in der Landsbergerſtraße 46 auf,
wo ſie den Wirt baten, ſolchen Gäſten welche
unſeren Beſtrebungen geneigt wären, die
Sammelliſte vorlegen zu dürfen. Als das verweigert
wurde, ſahen die Genoſſen von einer Sammlung ab und tranken
ruhig ihr Bier aus. Namentlich ſcheel angeſehen wurden ſie ob
des an den Wirt geſtellten Verlangens weniger von dieſem ſelbſt
als von dem Herrn Oberkellner, der nicht unterlaſſen konnte, allerlei
Andeutungen dahingehend zu machen, als wollten die Genoſſen das
Geld im eigenen Intereſſe verwenden. Als die ſo Abgewieſenen
das Lokal verließen, ſtanden merkwürdigerweiſe draußen zwei
Schutzleute, welche die Verbrecher in Empfang nahmen

Man kann darüber im Zweifel ſein, ob die Unver-
frorenheit, welche die „Genoſſen“ zeigten, als ſie in einem
öffentlichen Lokal eine ſozialdemokratiſche Sammlung ver
anſtalten wollten, oder die, welche der „Vorwärts“ zu er
kennen gibt, indem er entrüſtet dieſe „Genoſſen“ in Schutz
nimmt, größer iſt. Jedenfalls erſieht man aus dieſem Vor-
falle, daß den Sozialdemokraten infolge der letzten Wahl
ergebniſſe der Kamm gewaltig geſchwollen iſt und daß ſie
glauben, ſich alles „im Parteiintereſſe“ erlauben zu dürfen,
Weiter erſieht man, daß die reiche Sozialdemokratie ſogar
für die Koſten des „Arbeiterparlaments“, das ja haupt-
ſächlich nur aus Angeſtellten des Parteivorſtandes Zeſtehk,
fechten läßt und daß dieſe Fechterei in vorgerückter Nacht-
ſtunde am Sonnabend, alſo am Lohnzahlunsgstage, und jeden-
falls unter Benutzung der „animierten“ Stimmung der
Gäſte vorgenommen wird. Wenn unter ſolchen Umſtänden
die Polizei einſchreitet, ſo können ihr dafür die Arbeiter und
insbeſondere deren Familien nur dankbar ſein.

Der Deutſche Bergarbeiterverband richtete eine Eingabe an den
Verein für bergbauliche Jntereſſen zur Abhilfe von
Mißſtänden auf den Gruben des Ruhrkohlenreviers und zur Bekämpfung
der Wwurmkrankheit. Hierauf iſt folgende Antwort erfolgt „Auf
Jhre Eingabe vom 5. Auguſt d. J. erwidern wir Jhnen, daß wir Jhre
Berechtigung, Verhandlungen für die Belegſchaft des Oberbergamts-
bezirks Dortmund zu führen, nicht anerkennen können, und daher auch
auf eine Erklärung über die von Jhnen vorgebrachten Beſchwerden ver-
zichten müſſen. Sie werden inzwiſchen ſich davon überzeugt haben, daß
der Verein und die ihm angehörigen Zechen in der wohlwollenden Für-
ſorge für die Bergleute ſelbſt durch den Arbeitgebern feindliche Kund
gebungen nicht beirrt werden.“

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Zarenbeſuch,.
Einer Petersburger Meldung des Wiener „Fremdenblattes“

zufolge wurde der für November in Ausſicht genommene Zaren
beſuch infolge der Ereigniſſe auf dem Balkan für einen früheren
Zeitvunkt in Ausſicht genommen.

Die Kriſis.
Während man von Budapeſt aus behauptet, daß der Kaiſer

noch vor dem 11. September nach Budapeſt zurückkehren und dort
die Kriſe zur Löſung bringen werde, wird heute ein offizielles Reiſe
programm des Kaiſers ausgegeben, wonach es ausgeſchloſſen er
ſcheint, daß der Kaiſer vor der Abreiſe des deutſchen Kaiſers von
Wien in die ungariſche Hauptſtadt zurückkehrt. Der Kaiſer werde
auf die Teilnahme an den Manövern zugunſten einer Be-
ſchleunigung der Kriſenlöſung nicht verzichten.

Türkei.

Zur Ermordung des amerikaniſchen Vize-
konſuls.

Die Londoner Politiker ſehen intereſſanten Entwickelungen
entgegen anläßlich der Ermordung des amerikaniſchen Konſuls auf
türkiſchem Boden, weil ein amerikaniſches Eingreifen in die
vrientaliſchen Wirren in Ausſicht ſteht.

Wie in NewYork verlautet, beabſichtigt die Regierung von
der Türkei eine ebenſo ſtrenge Sühne zu verlangen wie
Rußland für ſeinen ermordeten Konſul. Unter anderem ſoll
ein namhafter Geldbetrag für die Familie des Ermordeten gefordert
werden.

Die geſamte amerikaniſche Preſſe beſpricht lebhaft die Er-
mordung des amerikaniſchen Konſuls in Beirut. Nach den bis-
herigen Meldungen iſt der Mörder noch nicht entdeckt
worden. Donnerstag nachmittag fand eine wichtige Konferenz
zwiſchen Mitgliedern des Auswärtigen und des Kriegsamtes ſtatt.
Wie amtlich mitgeteilt wird, beabſichtige die Regierung ſehr
energiſche Maßregeln zu treffen, um der Pforte den Ernſt der
Lage klar zu machen. Der amerikaniſche Geſandte in Kon
ſtantinopel hat bereits in dieſem Sinne Jnſtruktionen erhalten.

Zur makedoniſchen Bewegung
teilen wir folgende neue Telegramme mit:

Sofiaga, 28. Aug. Alle Ortſchaften in der Nähe von Melko
tinowo im Vilajet Adrianopel ſind in den Händen der
Jnſurgenten. Alle Wachthäuſer ſind bis zur Meeresküſte
zerſtört und die türkiſchen Wachtpoſten getötet oder ver
trieben.

Belgrad, 28. Aug. Die hier eingetroffenen Meldungen
aus Jpek lauten äußerſt alarmierend. Die Albaneſen
maſſakrieren die Chriſten auf offener Straße.
Die BVazare in Jpek mußten geſperrt werden. Alle Blätter fordern
die Regierung auf, etwas zum Schutze der ſerbiſchen Bevölkerung
zu tun.

Belgrad, 28. Aug. Die „Stampa“ meldet, daß bei dem
Dorfe Kervan in Makedonien 250 Baſchibozuks, die in einen
Turm geflüchtet waren, von Jnſurgenten eingeſchloſſen und mit
Dynamit in die Luft geſprengt worden ſeien.

Oſtaſien.

Neue fremden feindliche Bewegung?
Nach Mitteilungen chineſiſcher“ Geheim Agenten ſoll Prinz

Tuan inkognito in Peking ſich befinden, wo er geheime Unter-
redungen mit der Kaiſerin-Mutter hatte. Regaktionäre Mandarinen
ſollen nach verſchiedenen Provinzen entſandt worden ſein, um feſt
zuſtellen, welche Ausſichten eine neue fremdenfeindliche Bewegung
haben würde.

Südamerika.

Die Langweiligkeit des Schiedsgerichts.
Aus dem Haag meldet Reuters Bureau das Folgende: Wenn

das Schiedsgericht in der Venezuela-Streit-
frage nicht vor dem 1. September zuſammengetreten ſein ſollte,
wird eine Mitteilung des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen
erwartet bezüglich einer kurzen Vertagung der Sitzungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 28. Aug. (Kaiſerparade und Manöver.)

Die Ankunft unſeres Kaiſerpaares in Merſeburg iſt nunmehr beſtimmt
am Donnerstag, den 3. September d. Js., 2 Uhr 50 Min. feſt
geſetzt. Die nächſte Probe zum großen Zapfenſtreich findet am
30. d. M. wahrſcheinlich auf dem Nulandtsplatze ſtatt. Der König-
liche Landrat unſeres Kreiſes fordert die Gaſtwirte, Bäcker, Fleiſcher
und ſonſtige Gewerbetreibende des diesjährigen Manövergeländes auf,
ſich in ihrem eigenen Intereſſe rechtzeitig Vorräte anzuſchaffen, da er
fahrungsgemäß der Bedarf der großen Truppenmaſſen an Lebensmitteln
im Kaiſermanöver trotz der durch die Militärverwaltung gelieferten
Verpflegung bedeutend iſt. Eine Privattribüne zu den Merſebürger
Kaiſertagen wird auf dem Grundſtücke „Zur grünen Linde“ gegenüber
der henen Tribüne, vor der die ſtädtiſche Anſprache erfolgt, errichett
werden.

Schkenditz, 26. Aug. (Pioniere.) Die erſten Anzeichen
zum Kaiſermanöver haben auch wir nun. Auf Steiniger'ſchem Plane
ſind Pioniere eingetroffen, welche die Räumlichkeiten für das Proviant
amt herſtellen. Ein großes Zelt iſt ſchon errichtet, das die bereits
vorhandenen Materialien für die Bäckerei und die Konſerven aufnehmen
ſoll. Auch ein fahrbarer Backofen iſt bereits angelangt.

Roßbach, 26. Aug. (Die Pferde zum kaiſerlichen
Marſtall,) 220 Stück, treffen am 1. September auf Station
Weißenfels ein und kommen hier im Laufe des Nachmittags an. Eine
Beſichtigung des Marſtalls iſt verboten.

d. Trebitz b. Wallwitz, 27. Aug. (Gräßlicher Unglücks
fall.) Der beim Fuhrherrn Gödecke in Löbejün beſchäftigte Geſchirr
führer Richard Herting, welcher aus dem Petersberger Porphyrwerke
bei Frößnitz ſogen. Steinknack holte, hatte während des Fahrens auf
dem Kommunikationswege Trebitz Petersberg beim Abſteigen das
Unglück, ſich in die Zügel zu verwickeln, hinzuſtürzen und von dem
ſchwer beladenen Wagen überfahren und getötet zu werden ein Rad
3 gzem Verunglückten, welcher 33 Jahre iſt, den Bruſtkaſten ein
gedrückt.

m. Müblberg a. E., 27. Aug. (Unfall. Waſſer-
leitungs-Anlage. Feuer.) Beim Abbruch eines
Staligebäudes ſtürzte heüte dcr Maurer Kuntzſch aus Burxdorf
aus ziemlicher Höhe herab und erlitt ſchwere Verletzungen am
Kopfe bezw. im Geſicht. Jm benachbarten Strehla iſt in der
letzten Sitzung der Stadtvertretung die Herſtellung einer Waſſer
leitungsanlage und die Beſchleuſung der Stadt endgültig beſchloſſen
worden. Zu dieſem Zwecke ſoll eine Anleihe von 300 000 Mark
aufgenommen werden. Jn Beiersdorf ging das Gehöft des
Rangiermeiſters Otto in Flammen auf. Sämtliche Gebäude

brannten nieder. Böswillige Brandſtiftung ſcheint vorzuliegen.
Belgern, 27. Aug. (Beſitzwechſel.) Das 400 Morgen

große Gut des Herrn Amtmann Hauffe zu Cöllitzſch bei Belgern iſt
durch Kauf in den Beſitz des Herrn Rittmeiſter W. Petzſch zu
Cöllitzſch und Korgitzſch übergegangen. Die Landgemeinde Cdöllitzſch
und Korgitzſch ſogen. „Aue“ die urſprünglich aus ſechs Gütern
beſtand, iſt innerhalb 60 Jahren vollſtändig in eine Hand gekommen
und hierdurch eine der ſchönſten Beſitzungen der Elbniederung entſtanden.

Eisleben 27. Auguſt. (Von dem Manöver der
13. Jnfanteriebrigade) berichtet die „Eisl. Ztg.“; derſelben
ſei nachſtehendes entnommen Trübe und regendrohend brach der
25. Auguſt an. Um 5 Uhr durchhallte der Weckruf die Straßen der
alten Lutherſtadt Eisleben. Bald ſtanden die Truppen bereit und
ſetzten ſich in Marſch. Kurz nach 7 Uhr ſtanden auf dem Hutberge
er Jnfanterie- Regiment aus Magdeburg, die Hälfte des Feld
abtillerie- Regiments Nr. 40 aus Burg, eine Eskadron grüner Huſaren
aus Stendal, eine Abteilung Meldereiter (Jäger zu Pferde) und eine
kleine Schar Magdeburger Pioniere bereit, in den Kampf zu ziehen. Aber
vorläufig waren Stellung und Abſichten des von Norden her zu er
wartenden Feindes noch unbekannt. Die Truppen ſtellten immer eifriger
Verſuche an, die Stellung der Gegner zu erkunden. Endlich waren die
Anſtrengungen von Erfolg begleitet. Von den Vortruppen her ſpielte
der Flaggentelegraph, Huſaren und Meldereiter brachten Nachrichten,
und nun ging es vorwärts. Das Ziel des Marſches war das Dorf
Polleben. Es mochte 9 Uhr ſein, als der Feind die Vortruppen, die
bereits jenſeits des Dorfes angelangt waren, mit dem erſten Kanonen-
ſchuß begrüßte. Raſch wurde die Gefechtsſtellung eingenommen. Zuerſt
wurde das Gefecht von beiden Seiten nur von der Artillerie geführt.
Dann begann der Feind (vom nördlichen blauen Korps)
kräftige Vorſtößhe. Er ſetzte ſich aus dem 26. Jnfanterie
Regiment aus Magdeburg und den gleichen Kräften an
Artillerie, Huſaren, Meldereitern und Pionieren zuſammen,
wie die von Eisleben herangerückte Truppe. Während der linke
Flügel des Gegners ſich zuerſt zurückhielt, drang die Infanterie des

rechten gegen den Bahndamm und die Helmsdorfer Chauſſee vor und
kam der Artillerie des ſüdlichen roten Korps ſo nahe, daß deren Bedeckung,
die zwiſchen den Batterien und dem Dorfe lag, feuern mußte. Während
dieſer Vorgänge weſtlich von Polleben warf das 26. Regiment in über
raſchender Weiſe ſtarke Maſſen gegen den rechten Flügel des Gegners
Es kam zu heftigen Kämpfen; auch die Reiterei gut gelegentlich ein. Bald
war das Gelände bis nahe zur Burgisdorfer Chauſſee in den Händen der
Angreifer. Sie warfen ſich ſeitwärts in das Dorf, faßten mit Geſchütz
und Gewehrfeuer die Deckung der Artillerie des linken Flügels der
Sechsundſechziger und bald zeigten die Batterien nördlich von der
Kloſtermansſelder Kunſtſtraße das verhängnisvolle Signal gelbe Flagge
mit ſchwarzem Kreuz. Sie hatten als gefechtsunfähig zu gelten und
ſtellten das Feuer ein auch ihre Bedeckung war als nicht mehr wider
ſtandsfähig zu betrachten. Schon vorher hatten die vorgeſchobenen
Jnfanterieableilungen des linken Flügels ſich aus dem Kreuzfeuer,
in das ſie geraten waren, zurückziehen müſſen. Der linke
Flügel der Sechsundſechziger ſammelte 3 ſüdwärts weichend
zu beiden Seiten der mit Bäumen bewachſenen Schlucht, welche
die Sehne der großen Kurve bildet, mit der die Eisleber Chauſſee
das Dorf Polleben erreicht. Der Stand haltende rechte Flügel deckte
die ſich ſammelnden Kameraden der linken Flanke. Jn dieſem Augen
blick, noch vor 11 Uhr, wurde das Kommando Halt! gegeben. Die
berittenen wurden zur Kritik berufen. Nach längerer Pauſe
begann das Gefecht von neuem. Die Kanonen links von der
Windmühle an der Burgisdorfer Chauſſee wechſelten Schüſſe
mit denen der Gegner. Die Jnfanterie zu beiden Seiten
der erwähnten Chauſſee machte ſich anſcheinend auf einen
Vorſtoß der Sechsundzwanziger aus dem von ihnen beſetzten Dorfe

efaßt. Aber der Feind verließ das jedenfalls für ihn unhaltbarePoleben und ging langſam zurück. Die Sechsundſechziger folgten und

wandten ſich auf die Burgisdorfer Kunſtſtraße, die ſie über die Mühle
hinaus verfolgten, um dann links ſeitwärts vorzugehen. Jhnen kam
die vormittags außer Gefecht geſetzte Artillerie zu Hilfe. Das Gefecht
zog ſich, ohne beſonders ſpannende Momente zu bringen, bis gegen
2 Uhr hin. Nach und nach erſtarb der Gefechtslärm.

Ouerfurt, 27. Aug. (Einquartierung. Dieb-
ſt a h l.) Jn unſerer Stadt herrſchte heute bewegtes militäriſches
Treiben. Nachdem im Laufe des Vormittags eine Menge Bagage
wagen, Patrouillen, Meldereiter uſw. hier angekommen und durch
gezogen waren, rückte gegen 12 Uhr nach vorheriger Gefechtsübung
zwiſchen Allſtedt und Lodersleben das ganze 5. Hannov. Infanterie
Regiment Nr. 165 ein und nahm Quartier auf 5 Tage. Das
4. TrainBataillon und eine Abteilung Pioniere ſind ebenfalls hier
einquartiert. Heute abend trifft mittels Extrazuges das Luftſchiffer
Bataillon aus Berlin hier ein und nimmt Quartier auf 6 Tage.
Prinz Ernſt von Sachſen-Altenburg, der komman-
dierende General von Hindenburg nebſt Generalſtabs-
chef Oberſt von Francois erhalten Quartier bei Herrn Land
rat Bötticher. Für morgen iſt Ruhetag angeſetzt. Heute abend
und Sonntag nachmittag finden Militärkonzerte ſtatt. Nach Be
kanntmachung des Königl. Erſten Staatsanwalts ſind einem Land
wirte in Goſeck bei einem Einbruche 400 Mark bares Geld, eine
m diruhr und eine Markttaſche mit 4 Mark Jnhalt geſtohlen
worden.

W. Schkölen, 28. Aug. (Geſchenk.) Maurermeiſter F. Harniſch
in Berlin, Ehrenbürger der Stadt Schkölen, hat ſein Vaterhaus,
welches jetzt vom jetzigen Beſitzer verkauft werden ſollte, käuflich erworben
und der Stadt geſchenkt.

W. Krölpa, 27. Aug. (Fabrikunfall.) Jn der hieſigen
Webſchützenfabrik ſprang ein ſogenannter Schmirgelſtein entzwei. Der
ſelbe traf einen jugendlichen Arbeiter aus Könitz ſo unglücklich an den
Kopf, daß ein Teil der Hirnſchale eingedrückt und im Krankenhauſe zu
Ranis entfernt werden mußte. An dem Aufkommen des Verunglückten
wird gezweifelt.

Mühlhauſen, 27. Auguſt. (Leichenſektion.) Die beiden
Opfer der Exploſionskataſtrophe, die Gerbereiarbeiter Freiboth und
Weſthauſen, ſollen ausgegraben werden, weil die Erfurter Staats
anwaltſchaft die Sektion der Leichen angeordnet hat.

Börnecke, 27. Aug. (Freiheitslüſtern.) Der
wegen der hier verübten Tötung des Arbeiters Täger im Gerichts
gefängnis zu Egeln inhaftierte Arbeiter Wilhelm Schneider von
hier iſt in verfloſſener Nacht aus dem Gefängnis entwichen und
hierher gekommen, wo er ſeinen Angehörigen einen Beſuch ab
geſtattet hat. Hierauf hat er ſich wieder entfernt. Es iſt nicht be
kannt geworden, wohin er ſich gewendet hat.

Aſchersleben, 27. Aug. (Die betrogenen Diebe.
In der Nacht wurde ein Einbruchsdiebſtahl in das außerhalb der
Stadt in der Weſtſtraße belegene Kontor der Holzhandlung von
F. G. Simon ausgeführt. Nach Zertrümmerung einer Fenſter
ſcheibe ſind die Diebe in das Kontor eingeſtiegen und haben, weil
der Zugang zu dem Gewölbe, in dem der Geldſchrank ſteht, durch
eine eiſerne Thür geſchloſſen iſt, eine Wand zu durchbrechen verſucht.
Der Verſuch gelang aber nicht. Darauf haben ſie Pulte und
Schränke erbrochen, ohne jedoch Geld zu finden; nur Briefmarken
verſchiedener Werte, einen Revolver, ſowie Paß und Mitglieds
karten, die auf den Namen F. G. Simon lauten, ſind ihnen in die
Hände zu

Bad Elmen, 26. Aug. (Jur Erholung.) Welch guten
Rufſes ſich Bad Elmen wegen ſeiner heilkräftigen Bäder und ſeiner
geſunden Luft erfreut, beweiſt die hier immer mehr zunehmende Er
richtung von Geneſungs-, Erholungs- und Ferienheimen. An der
Straße nach Calbe wird jetzt eine neue Kinderheilanſtalt erbaut, wozu
Geheimer Kommerzienrat Allendorff ein Grundſtück von 50 Meter Front
eſchenkt hat. Neben dieſer Anſtalt beabſichtigt die OdſellowLoge zu
erlin ein großes Ferienheim zu erbauen.

Roßlau, 27. Aug. (Die General Verſamm-
lung des Fiſcherei- Vereins für die Provinz
Sachſen das Herzogtum Anhalt und angrenzenden Staaten
findet am Sonnabend, den 19. September, vormittags 10 Uhr in
Roßlau ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Bericht über die
Fiſcherei- Ausſtellungen in Wien, Berlin und Hannover (Ref.
Dr. Kluge-Halle); Rückblick auf die 25jährige Tätigkeit des
Vereins; Bericht über die diesjährige Elbſtrombaubereiſung Ref,
Fiſchermeiſter KegelCalbe a. S. und der Vereinspräſident Ritter
gutsbeſitzer Schirmer Neuhaus). An Vorträgen ſind u. g.
angemeldet: a) die Fiſchereiverhältniſſe der fließenden Gewäſſer in
Anhalt, b) die Fiſchereiverhältniſſe der ſtehenden Gewäſſer daſelbſt,
die Krebsaufzucht im Vereinsgebiete, über die Nebenfiſche im
Karpfenteiche. Am 18. September abends iſt eine Vorſtands- und
Verwaltungsratsſitzung im Verſammlungslokale vorgeſehen.

Blankenburg (Harz), 27. Aug. (Typhus.) Ueber die hie
im Laufe der letzten Monate vorgekommenen Typhusfälle veröffentlicht
die hieſige Stadtpolizeibehörde folgendes: Typhus konnte in den
letzten Monaten feſtgeſtellt werden in 42 Fällen, von denen eine
erhebliche Zahl nur leichte Erſcheinungen aufwies. Auch bei den
ſchwerer Erkrankten iſt der Verlauf der Krankheit normal. Geſtorben
iſt nur eine Perſon. Die Zeit der Jnfektion liegt mindeſtens drei bis
vier Wochen zurück. Die Jnfektionsurſache iſt in einer inzwiſchen voll
kommen ausgeſchalteten privaten Waſſerleitung zu ſuchen, die mit der
ſtädtiſchen Leitung in keinem Zuſammenhang ſteht.

Altenburg, 26. Aug. (Einquartierung.) Heute
trafen das Jnfanterie Regiment Nr. 93, von Zerbſt und Deſſau
kommend, ſowie die Mannſchaften der Unteroffizierſchule in
Weißenfels in unſerer Stadt ein.

W. Hildburghauſen, 27. I (Das Oberſchloß Kranich-
fel d) iſt vom Grafen Bopp von Oberſtadt, der etwa fünf Jahre dort
lebte und viele Wohltaten erwies, verkauft worden.

Langewieſen, 27. Aug. (Rohe Tat.) Hier wurde einem
jungen Manne aus Jlmenau von drei unbekannten Strolchen ein Nagel
in den Rücken getrieben. Der junge Mann liegt ſchwerverletzt darnieder.

Leipzig, 28. Aug. (Exner im Gefä Die „Leipz,
N. N.“ ſchreiben Durch die Blätter geht jetzt die Meldung, daß derBankdirektor a. D. Exner, der in der e Landesanſtalt die ihm
im Leipziger BankProzeß auferlegte Gefängnisſtrafe verbüßt, die Ver-
günſtigung der Selbſtbeſchäftigung genießt, für die bekanntlich ein
gewiſſe Entſchädigung an die Gefängnisverwaltung gezahlt werden muß.



Trifft dieſe Meldung zu, ſo kann man die Frage: „Wie geht es
Herrn Exner mit der bekannten Redewendung: „Den Umſtänden
angemeſſen gut“ beantworten. Glück muß eben der Menſch haben
Glück mit der Einlegung ſeiner Reviſion, die Exner vor dem Zucht-
haus rettete und ihn die viel leichtere Strafe des Gefängniſſes auferlegte,
Glück mit der Reiſe nach Zwickau, die er in zweiter Klaſſe zurücklegen
durfte und nunmehr auch Glück mit der Selbſtbeſchäftigung, einer Ver
günſtigung, die für gewöhnlich nur politiſchen Verbrechern, d. h.
ſolchen, die wegen Preßvergehen u. dgl. verurteilt worden ſind und
auch denen nicht immer! zu teil wird. Enxner iſt aber ein
gemeiner Verbrecher. Ob die zahlreichen Menſchen, die er durch
ſeine Spekulationen ins Unglück geſtürzt hat, ihm dieſe neue Ver
günſtigung gönnen Wir glauben es kaum.

Blauen i. V., 27. Auguſt. (Eine gerechte Strafe) iſt
vom hieſigen Landgericht drei netten Früchtchen, Zukunftsknaben beſter
Sorte, zudiktiert worden. Die Burſchen hatten in der Hauptkirche zu
Reichenbach in der frechſten Weiſe die gottesdienſtlichen Verrichtungen
geſtört. Jn der Kirche fand Kommunion und Abendmahlsgottesdienſt
für dortige Fortbildungsſchüler ſtatt. Als der Choral gemeinſchaftlich
geſungen wurde, ſangen die Frechlinge Teile aus profanen Liedern,
dazwiſchen quiekten ſie laut und zogen die Töne abſichtlich nach. Sie
trieben ihre Unverſchämtheit ſoweit, daß der amtierende Geiſtliche die
heilige Handlung abzubrechen drohte. Das Gericht erkannte auf ejne
Gefängnisſtrafe von je zwei Monaten.

Crimmitſchau, 27. Aug. (Zum Textilarbeiterſtreik.)
Das internationale Sekretariat hat für die Ausſtändigen finanzielle
Unterſtützung zugeſagt. An Sctreikunterſtützungsgeldern werden
wöchentlich rund 65 000 Mk. gebraucht. Wegen des Verbots des
Stehenbleibens auf den Straßen, worunter auch das Streikpoſtenſtehen
angenommen wird, iſt eine Arbeiterdeputation beim Stadtrat vorſtellig
geworden, die die Zurücknahme dieſer Verfügung forderte. Der Stadtrat

lehnte die Forderung ab. Die Arbeiter wollen ſich beſchwerdeführend
an das Miniſterium wenden.

Schönau a. d. W., 27. Aug. Kirchenräuber.) Jn derKirche ſind Diebe eingebrochen und Faben die Opferſtöcke beraubt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Forſchungen zur Geſchichte des Kloſters Hirſchau
1065--1105“ erhielt Herr Wilhelm Süßmann aus Florshain
(Bezirk Caſſel) von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität den Doktorgrad.
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Ein Taubſtummer, Walther Kuntze in Leukſch bei
Leipzig, ein Schüler des Oberlehrers Danger zu Emden, hat, dem
„Hann. Cour.“ zufolge, vor einigen Tagen an der Leipziger
Univerſität promobviert mit der Diſſertation „Unterſuchungen
über die Zuſammenſetzung des deutſchen und amerikaniſchen Rot-
klees, der Zottelwicke und der Saatwicke während verſchiedener
Wachstumsſtadien, ſowie über den Einfluß beſtimmter Dünge-
mittel auf die Zuſammenſetzung der Wicke“. Oberlehrer Danger,
damals Lehrer der Taubſtummenanſtalt in Braunſchweig, unter
richtete ihn privatim nach dem Lehrplan des Gymnaſiums, bewahrte
ihn aber vor jedem Verkehr mit anderen Taubſtummen und riet
entſchieden zu weiterer Ausbildung. Als Herr Danger 1882 nach
Emden verſetzt wurde, übernahmen der Direktor und zwei Lehrer
der Taubſtummenanſtalt in Hildesheim die weitere Ausbildung.
Dr. Kuntze iſt der erſte Taubſtumme, der an einer deutſchen Uni
verſität promovierte.

Zur Malariabekämpfung. Auf Anſuchen des
Präſidenten der Suegzkanal-Geſellſchaft, Prinzen Auguſt von Aren-
berg, entſandte im September vorigen Jahres die Liverpooler
Schule für Tropenmedizin den bekannten Bakteriologen Ronald
Roß nach Jsmailia am Suezkanal, um über die beſten Mittel, wie
die dort ſeit lange herrſchende Malarig zu bekämpfen ſei, Bericht
zu erſtatten. Profeſſor Roß wurde auf ſeiner Reiſe nach Jsmailia
von dem Gouverneur von Lagos, Sir William MacGregor, be-
gleitet. Er empfahl damals einen allgemeinen Vernichtungskampf
gegen die die Malaria auf die Menſchen übertragenden Mücken.
Jetzt hat er, wie die „Deutſche Kolonialgeſellſchaft“ mitteilt, vom
Sekretär der Suezkanal- Geſellſchaft Briefe erhalten, die von ſehr
ermutigenden Reſultaten berichten. Jn dem einen heißt es: „Sir!
Jch habe die Ehre, Jhnen mitzuteilen, daß entſprechend Jhrer
Miſſion vom letzten September viel Arbeit in Drainage und Aus
füllen der Gräben ausgeführt iſt, und daß ein ſtändiges Departe
ment errichtet iſt zum Zwecke, die Ziſternen und Gruben mit
Petroleum zu übergießen und Waſſertümpel innerhalb der Wohn
ſtätten zu beſeitigen. Außerdem ſind die prophylaktiſchen Maß-
nahmen, beſtehend in koſtenloſer Verabreichung von Chinin und
Arſenik, die im April 1902 empfohlen wurden, ohne Unterbrechung
fortgeſetzt worden. Seit dem letzten Dezember hat die Anzahl
der Fieberfälle ſich im Vergleich mit den früheren Monaten
und den entſprechenden Perioden des letzten Jahres ſehr merk
lich vermindert, und die Abnahme hat bisher angehalten.“ Jn
dem zweiten, von Kairo, 10. Juli, datierten Schreiben wird her
vorgehoben, daß die Stadt Jsmailia ſo gut wie frei von Mücken iſt
und vom 1. Januar bis 30. Juni im Hoſpital nur drei Malarig-
c (gegen 52 in demſelben Zeitraum des Vorjahres) behandelt
tvurden.

Ein berühmtes Gemälde verbrannt Wie
aus Meſſina berichtet wird, iſt in der Kirche del Carminello ein
prächtiges Bild, die „Madonna del Carmine“, das dem Cara-
vaggio zugeſchrieben wird, durch Feuer zerſtört worden. Das
Feuer entſtand durch eine Votivlampe, die Tag und Nacht vor dem
Gemälde angezündet ſtand und von der ein Funken abfiel. Der
Verluſt des Gemäldes machte einen großen Eindruck auf die Be
völkerung von Meſſing, die eine große Verehrung für die
„Madonna“ hat.

Der New-Yorker Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“ gibt unter
Vorbehalt ein Gerücht wieder, demzufolge Frau Coſima
Wagner beabſichtige, den „Parſifal“ in NewYork aufzuführen
mit allen Bayreuther Koſtümen und Requiſiten.

Perſonalnachrichten.
Erteilt wurde die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes

zweiter Klaſſe des Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens dem Leutnant
von Pfannenberg im 5. Thüringiſchen Jnfanterieregiment
Nr. 94 Großherzog von Sachſen); des Königlich Sächſiſchen All
gemeinen Ehrenzeichens dem Vizefeldwebel Schmidt in demſelben
Regiment des Ehrenkreuzes des Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps
des Großmütigen dem Oberſten John von Freyend, Kommandeurdes Jnfanterieregiments Prinz Moritz von Anhalt Deſſau (5. Pom-
merſchen) Nr. 42 des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens:
dem Oberſtleutnant von Hirſchfeld, Flügeladjutanten Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen des demſelben Orden
angereihten ſilbernen Kreuzes dem Muſikdirigenten Drehmann im
5. Thüringiſchen Jnfanterieregiment Nr. 94; der dem HerzoglichSachſenErneſtiniſchen Hausorden angereihten ſilbernen Verdienſtmnedaſle

dem Stabstrompeter Pein im Thüringiſchen Huſarenregiment Nr. 12;
des Kommandeurzeichens zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens
Albrechts des Bären dem Oberſten von Sanden, Kommandeur des
Anhaltiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 93 des SchwarzburgiſchenEhrenkreuzes erſter Klaſſe dem Generalmajor z. D. Freiherrn v. 8 b

lenz zu Erfurt; des Reußiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem
Major z. D. Kloer, Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Gera;
des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe desſelben Ordens dem Haupt
mann Handt im 7. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 96;
des t r zweiter Klaſſe des däniſchen Danebrogordens
dem Major von Borcke beim Stabe des Thüringiſchen Ulanen
Regiments Nr. 6; des Ritterkreuzes desſelben Ordens den Rittmeiſtern
Koch und von Baumbach, den Oberleutnants von Papen und
von Buſſe, ſämtlich im Thüringiſchen Ulanen Regiment Nr. 6, dem
Oberleutnant von Sichart im Anhaltiſchen JnfanterieRegiment
Nr. 93, dem Leutnant und Adjutanten von Brochwitz
Donimirski und dem Zahlmeiſter Bulle, beide im Thüringiſchen
Ulanen Regiment Nr. 6; der däniſchen goldenen Medaille mit der
Krone dem Muſikdirigenten Urbach, den Wachtmeiſtern Fro mm

und Großkurth, ſämtlich in demſelben Regiment, dem Regiments
ſattler Hofmeiſter und dem Büchſenmacher Rödiger, beide bei
demſelben Regiment der däniſchen ſilbernen Medaille: dem Vizewacht
meiſter Maiſch und dem Sergeanten Rom mel, beide in demſelben
Regiment.

SchiffahrtsNachrtaſten.
Norddeutſcher Lloyd. „Roon“ 25. Aug. morgens 8 Uhr Reiſe

v. Southampton über Gibraltar u. Genug fortgeſ. „Lahn“ 26. Aug.
abends 10 Uhr v. Neapel abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ 27. Aug. vorm.
1 Uhr Lizard paſſiert. „Sachſen“ 26. Aug. v. Penang abgeg. „Ro
land“ 26. Aug. Oueſſant paſſiert. „Zieten“ 27. Aug. Singapore angek.
„Hamburg“ 27. Aug. von Gibraltar abgeg. „Kiautſchau“ 27. be in
Shanghai angek. „Karlsruhe“ 27. Aug. von Neapel abgeg. „Witte
kind“ 27. Aug. von Buenos Aires abgeg. „Bayern“ 27. Aug. in
Yokohama angek. „Brandenburg“ 27. Aug. in Baltimore angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Newmount“ 26. Aug. in Montreal
angek. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 26. Aug. in Gothenburg angek.
„Arkadia“ 26. Aug. v. Cuxhaven n. Boſton u. Philadelphia in See
gegangen. „Caſtilia“, v. Weſtindien kommend, 26. Aug. in Havre
angek. „Prinz Sigismund“, v. NewYork kommend, 26. Aug. Lizard
paſſ. „C. Ferd. Laeisz“, v. Oſtaſien kommend, 26. Aug. v. Kobe n.
Hongkong weitergeg. „Prinz Waldemar“ 26. Aug. in Santos angek.
„Galizia“, n. Weſtindien beſt. 26. Aug. in Antwerpen angekommen.»Slleſia 25. Aug. v. Seattle weitergeg. „Arabia“, von Oſtaſien

kommend, 25. Aug. v. Hongkong weitergeg.

Kirchliche Anzeigen.
Am 12. Sonntag nach Trinitatis, den 30. Auguſt, predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.

Vorm. 10 Uhr Diak. Grüneiſen. Nach der Predigt: Beichte
und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt in der Volksſchule, Frieſenſtr. Hilfspred. J Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpf. Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr Katechismuspredigt Hilfspred. Deißner. Mittwoch,
den 2. September, abends 6 Uhr Katechismuspredigt Oberpfarrer
Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Oberdiak. Richter. Vorm. 9 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule, e harlottegr- 15;
Derſelbe. Vorm. 10 Uhr Oberpf. Wächtler. Vorm. 11x Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Diak. Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Oberdiak. Richter. Freitag, den 4. Septbr.,
ar 10 Uhr Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Diak.

eintke.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Sup. Saran. Vorm.

Uhr: Kand. Donath. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Sup.
aran.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Kand. Donath.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr Diak. Witte. Vorm. 10 Uhr

Oberpred. Knuth. Nach der Predigt: Beichte und Kommunion;
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs
kapelle; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule
am Böllbergerweg Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche Hilfspred. Lie. Lichtenſtein.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

Hellmann. Donnerstag, den 4. September, nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach
der Predigt: Abendmablsfeier; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Kand. Fender. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Kand. Fender. Amtswoche:
Hilfspred. Henze.Ehe hansStittung Vorm. 10 Uhr Paſtor Oberhof.

omkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. St Vorm.
S r Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr Vikar

ultze.
Garniſonkirche Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt; Diviſions

pfarrer Schneider.
Zu St. Laurentii Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Buſch. Vorm.

J e Paſtor Wagner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
erſelbe.

Zu St. Stephanus: Vorm. x10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. (Kollekte wird geſammelt
für den Deutſchen Herbergsverein.)

Paulusgemeinde (in der Stephanuskirche): Vorm. 8 Uhr:
Abſchiedsgottesdienſt in der Stephanuskirche; Pfarrer Bach. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang.
Zu St. WVartholomäi (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Fefr Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Nennewitz. Nachm.
Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche Hilfs

pred. Nennewitz.
Zu St. Petri (Halle Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr Sup.

em. Seidenſtücker. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Kunitz. Amtewoche: Derſelbe

Trotha Vorm. 10 Uhr Diak. Dr. Jeyrich. Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Pfarrer Jung.

„„St. Franziskns. und Elifabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
rühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr
ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
hriſtenlehre und Andacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr
l. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
hriſtenlehre und Andacht.

Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Evang. Ver
einshaus, J Tr., Eingang Nikolaiſtraße): Vorm. 10 Uhr: Predigt

W Paſtor Hainmüller. Nachm. 3 Uhr: Chriſtenlehre
erſelbe.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche L. Wuchererſtr. 39):
Vorm. 94 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11-12 Uhr Kindergottes
dienſt. Nachm. 34 Uhr Predigt Pred. Arndt aus Petersburg.Anſchließend Taufhandlung und Abendmahl.

Union bibliſcher Gemeinen (Markt 16. Eingang KühlerBrunnen, zweites Tor rechts.) Regen i Pan öffentliche ewanm-

lungen Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr
C ndigung des Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr: Gebet
ſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Pred. Coffin.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Vorm. 10 ühr: Predigt.
11 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 8 Ubr- Predigt.

ienstag abend 8 Uhr: Bibel- und Betſtunde; Pred. Prante.
Zutritt für jedermann frei.
g h ve zu Böllberg: Nachm. 2 Uhr Gotltesdienſt; Paſtor

agotzky.
e

Frangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonn
tag abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Dienstag abend
82 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 87. Uhr: Chriſtlicher
Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Allgemeine
BlaukreuzVerſammlung. Sonnabend abend 82 Uhr Blaukreuz
Männerverſammlung. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag
abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung. Donnerstag abend
8 Uhr: Bibelſtunde.

v

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Evang. Mäbchen

verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6. JungfrauenvereinSonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Pahendyerein:

Sonntag abend 8 Uhr im „Roſenthal“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal). Mittwoch abend 8x Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. U lIrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich: Sonn
tag abend 74 9 Uhr im Konfirmandenzimmer Diak. Heintke.
Evang. Junglinga und Jugendverein der Ulrichsgemeinde
Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere Abteilung
Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtr. 15; Oberdiak. Richter.

Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag nachm.
5 Uhr im Konfirmandenzimmer; Oberdiak. Richter. J gfrauen
verein der Ulrichsgemeinde: Montag abend 74--10 Uhr und
Donnerstag nachm' 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.
Heintke. iſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde Freitag, den
h Fyrrtember, nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ Paſtor

ichter.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von

2--4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. J 7
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahrauſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nährerein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen
Stiftungen. Freitag, den 4. September, abends 8 Uhr Miſſions
ſtunde; Oberpred. Knuth. 7

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
x8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung) Dienstag
abend von 7—--9x Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der
Domgemeinde (jüngere Abteilung) Sonntag nachm. 3 Uhr
Kl. Klausſtraße 12. Junge Mädchen herzlich willkommen. Bibel
und Schriften-Verein: Dienstag den 1. September abends

9 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Anſprache. Geſchäftliche Beratungen.
edermann t willkommen. Domkirchenchor: Freitag abend

8 Ubr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.
Zu St. Stephanus: Dienstag, den 1. Septbr., abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtraße 18.

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag abend 8x bis
10x Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung Sonntag abend
8--10 Uhr Breiteſtr. 29. ittwoch abend 84 10x Uhr ältere
Abteilung bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18, jüngere Abteilung
abends 8--10 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29. Jung-
frauenverein ältere Abteilung Sonntag abend 7-9 Uhr
Heniettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Spngſtappretem I. und II. Abteilung
Sonntag abend von 7— 10 Uhr Herderſtr. 9. Jugendverein
der Paulusgemeinde: Sonntag abend 8--10 Uhr Sofienſtr 24
H. I. links. Die Gemeinſchaftsſtunde am Mittwoch fällt aus.
Donnerstag den 3. September, abends 8 Uhr Bibelſtunde
Herderſtr. 9; Paſtor von Broecker.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Sonntag abend
48 Uhr Verſammlung des Evang. Frauen und Jungfrauen-
vereins Peſtalozziſtr. a. Evang. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 7 Uhr Waſſerfahrt und Sedanfeier. Mittwoch, den
2. Septbr., abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;
Paſtor Meltzer. Freitag, den 4. September, abends 8 Uhr Ver
W des Evang. Frauen und Jungfrauenvereins Peſtalozzi

raße 4.
Trotha: Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr

Verſammlung im „Eichelkranz“.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach

der 8 Uhr-Meſſe u des Vincenzvereins. ontag
nachm. 5 Uhr. Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtr. 39) Mittwoch abend
8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Auguſt 1903.

Aufgeboten Der Bauarbeiter Karl Hößel und Lina Holzhauer,
Schmiedſtraße 26.

Eheſchließung Der Jngenieur Jakob Frey und Anna Eckert,
Marienſtraße 3.

Geboren Dem Sattler Max Fiſcher, Mittelſtr. 1, S. Fritz. Dem
Tiſchler Albert Fuchs, Luckengaſſe 8. S. Wilhelm. Dem Bierfahrer
Heinrich Wiſchhöfer, Schwetſchkeſtr. 13, S. Kurt. Dem Fabrikarbeiter
Franz Puppe, Mittelwache 6, T. Hildegard. Dem Kaufmann Wilhelm
Häßler, Gr. Steinſtr. 13, S. Werner. Dem Magiſtrats-Aſſiſtenten
Max Bindernagel, Torſtr. 48, T. Dora. Dem Modelltiſchler Paul
Max, Lindenſtr. 75, S. Alfred. Dem Schmiedemeiſter Heinrich Hün-
dorf, Deyboldsgaſſe 2, S. Arthur. Dem Mittelſchullehrer Hermann
Bra Königſtr. 73, T. Helene. Dem Fabrikarbeiter Karl Huth, Kl.
Brauhausſtr. 19, S. Erich.

Geſtorben Des Schmiedemeiſters Franz Franke Ehefrau Hedwig
geb. Pohle, 32 J., Landwehrſtr. 4. Des Bauunternehmers Ernſt
Herbig T. Emmy, 3 J., Pfännerhöhe 28. Der Zeichner Felix Peter,
22 J. Der Bergmann Karl Schneider, 46 J. Des Malers Paul
Baumgarten S. Bruno, 8 Mon., Schwetſchkeſtr. 41. Die Wwe.
Erneſtine Leſſig geb. Koick, 71 J., Sternſtr. 8. Der Schreiber Walther
Haacke, 15 J., Klinik. Des Malers Auguſt Trödler Ehefrau Anna
geb. Heinrich, 33 J., Klinik.

Auswärtiges Aufgebot: Der Kaufmann Julius Dittrich, Halber
ſtadt und Anna Kollwitz, Aſchersleben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Auguſt 1903.
Aufgeboten Der Jngenieur Richard Solf, Benrath und Helene

Pfeifer, Erbllwitzerſtr. 11. er Lehrer Otto Kunze, Stobra (Sachſen
Weimar) und Helene Rothnick, Bernburgerſtr. 5.

Geboren Dem Gefängnisaufſeher Max Zeidler, Gr. Goſenſtr. 10,
S. Wilhelm. Dem Konditor Max Rühl, Dölauerſtr. 22, S. Rudolf.
Dem Geſtütwärter Auguſt Führer, Dölauerſtr. 17, T. Martha. Dem
Tierarzt Wilhelm Baumeier, Trothaerſtr. 29, T. Margarete. Dem
Landſchaſtsbeamten Max Wagner, Hohenzollernſtr. 40, S.

Geſtorben Die ledige Friederike Peſcht, 56 J., Kuttelhof 13.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Profeſſor Kraus aus Würzburg.

Frau Profeſſor Steinbrück nebſt Tochter aus Köslin. Frau Erneſtine
Jockiſch nebſt Begleitung aus Görlitz. Kaufleute: H. Scholtes aus
Luxemburg, C. Morel aus Mainz, D. Simon aus Krefeld, Hans
Künſemüller aus Bramſche, W. Tobeck aus Hannover, A. Reiß aus
Braunſchweig, J. Albers aus Elberfeld, G. Thiele aus Minden,
E. Küppers, H. Bülte, E. Tilgenkamp, ſämtlich aus Köln, E. Schacht
aus Stettin, F. Biſchoff aus München, A. Mäder aus Straßburg,
C. Przytulla aus Traben, P. Beyer aus Bremen, R. Domſch aus
Plauen, F. A. Rübſam aus Fulda, E. Ritterbrandt aus Hamburg,
A. Roſenberg, R. Kürig, B. Werner, ſämtlich aus Berlin.

c D TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz und Allgemeines: J. V.: Erich Benthnerz für Lokales: Erich Beuthuer;
für den Börſen- und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeiung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Otto Harnisch,Detektiv- dtto farnison,

Wratzke 8 Steiger,
Hof-luweliere und Edelschmiede,

Poststrasse S. (0696
Bei der bösartigen Jufluenza treten beſonders erſchöpfende

Schwächezuſtände auf, welche auch im Rekonvaleszenzſtadium noch lange
Zeit anzuhalten pflegen. Mit großem Erfolge wird hier zur Kräftigung
die Somatoſe angewandt. Sie bietet in konzentrierter Form den
wichtigſten Nährſtoff und kann infolge ihrer Geſchmackloſigkeit Suppen
und andern Flüſſigkeiten in unauffälliger Weiſe zugeſetzt werden. Selbſt
der ſchwächſte Magen vermag die Somatoſe mühelos zu verarbeiten,
da dieſelbe, gleichſam im vorverdauten Stadium befindlich, vom
Organismus direkt aufgenommen wird.

und Auskunfts-institut



Weisse Aleide,derstoſfe
M 97088 e Aueserent 2023

H. b. Necchpönicke
Halle a. S., Leipzigerstrasse G.

Damen und Kinderkleider
werden hochmodern und

Letnte Wohlſahrtslotterife. Tiehung: 28. September bis 2. OKtober.
Neunte Schneidemühler Lotterie. Ziehung 7. OKtober. 146

billig angefertigt (1671 Carl Heintze, Unter den Iänden 3, n 1872,
Dzondifſtraße 5, II. r. empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme(Seitenſtraße der Forſterſtraße wonlfanrtslose 3,30 M., Porto und Liste 30 Pfg. Hauptgew. baar 100 000 N.J. Ablheit. Regie en. Schneidemühler Pferde- Lose à van elf Lose (0 M., Porto u. Liste 20 Pfg. Hauptgew. Wert 10 000 N.

Je Vereinsſtr. 2. Gegen Einsendung von 4 M. 70 Pfg. freie Zusendung von 2 Losen nebst Gewinnlisten.

Gegründet 1872. Bestellungen sind nach Vnter den Linden' 3 zu riehten.Ferechtigte Landw. Schule Marienberg s

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbj.: 13. Oktober. Reifezeugnis d. Land

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ. u. d. Realabtig. (Franz. u. Engl.)
Kl. VI--I 1Ijähr. Kurſus Berechtigung zum einj.-freiw.Dienſt. nd gtreſchaf e Schule (ohne Fende Sprachen und

Berechtigung), Kl. 3 a je halbjähr. Kurſ. Abgangsprüfung Oſtern
u. Mich. Jede Ausk. d. d. Direktor: Prof. Dr. Kremp. [I1665

Paradepläne a 10 Pfg.Kaiser Parade

über das IV. Armee-Korps am 4. September früh 9 Uhr
(15 Min. von Station Frankleben). (1759

Auf Anordnung des Kgl. Gen.-Kommandos wird gegenüber
der Aufstellung Sr. Majestät eine

offizielle Zuschauer- Tribüne ervant,
Auf der Tribüne sind nur numerierte Sitzplätze.

Platz (mit Rücklehne) à [0 MK., 2. Pl. à 6 Mk. 3. Pl. à 5 u. 4 Mk.
Be HillettverKauf nach Sitzplan durch
0, Wiesner, vormas H. Spierling, Halle a. S.

Stehpl. 50 Pfg. Poststr. 1, F. 923.
Versand nur gegen Nachnahme

Er Zum Raſsor- Manöver
Sättel, Reitzeuge,

Ein- u. Zweispänner-Kutsohgesohirre,
Peitschen, Decken, Fliegennetze, Kandaren, Gebisse,

T Reisekoer, Reisetaschen,
sämtliche feine Lederwaren.

Albert Herrmann Nachfi., Sattlerwareulabrit,
67 Leipzigerstr. 67. Fernsprecher 2178.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem

empfehle ich zur geneigten Venntzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld

den An und Verkauf von Wechſeln und
von r m

O CCiziers- wert
sämtliche Reit- und Fahrartikel.

empfiehlt zu mässigen Preisen

Ilaustr. Preislisten gratis und franko.

Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,

Zweige zur Verfügung.

in laufender Rechnung, den Checkverkehr,

Halle a. S. H. F. Lehmann,
0789) Bank- u. Wechſelgeſchäft.

h
FLEISCII-EIWEISS

Hervorragendes, appetitanregendes
Kräftigungsmittel.

arbenfabrivon vorm. Frious- SZayor

S Speiſeſgtt mit Gegr. J Zentner
ren Serliner Brateuſchnalz,

S fetten Spech,
à Zentner 63 Mk.,friſche Zahweinelleſen (Slohm), *8 rer

offeriert und verſendet in nebenſtehender Verpackung franko Wenn Sln

J. A. Partenheimer., geiſer i. u
Grundſtücks- Verkauf.

Das gutgelegene Grundſtück Grünſtraße 5/6, ca. 1000 qm groß,
für kliniſche Anſtalten, Schulen, Penſionat, Bureauzwecke
u. dgl. vorzügl. geeignet, ſoll unter äußerſt günſtigen Bedingungen
ſofort verkauft werden. Ernſtliche Reflektanten erhalten ger
Auskunft durchRichard Wiedero, Halle a. S., Sternſtr. 2

Für die bevorſtehenden Kaisermanöver s
empfehlen wir dieGeneralſtabskarten

Maßſtab 1: 100 000.Blatt Halle Zeitz Leipzig Borna.Ueberſichtsblätter mit Preisverzeichnis durch jede Buchhandlung oder

vrekt von Fyygt Engelmann's Nachfolger,

Buch und Landkartenhandlung, (2004
Hauptvertrieb der Sächſ. Generalſtabskarten,

14 Sthloßſtr. Dresden A. S”thloßſtr. 14.

90000800000009

Apollo Fſieater.
Direktion Gustav Poller.

Sonntag, den 30. Auguſt, abends 8 i J

Sai an Eröffnung
Se mit dem beſonders gewählten

Riesen- Programm.
G

R m Ky F F aus erO C h n I R und a Ingenieure,Werkmeister. h van eingerichtetes Laborator inm.

Staatskommissar. eDie ſndvirſcennge wWinerſhue zu Anem

(Anſtalt der Landwirtſchaftskammer f. d. Provinz Sachſen)
beginnt ihren 8. Lehrgang

am Dienstag, den 27. Oktober, nachmittags 2 Uhr in dem
ſtädtiſchen Neubau der Winterſchule.

Unterricht in 2 Klaſſen durch 8 Lehrer. Reichhaltiges Lehrmittel
inventar, gute Bibliothek, zahlreiche Ausflüge. Unterkunft bei Bürgern
der Stadt billig. Zur Aufnahme genügt Dorfſchulbildung Landwirteüber 20 Jahre können als Hörer eintreten. Lehrplan, Schuldericht
ſowie jede weitere Auskunft koſtenfrei durch Direktor Herbst, der
baldige Anmeldung entgegen nimmt. (1356

hHervorragend
kräftigendes

P Zu haben in den ApotheKen, bestimmt in der
„AdlerapothekKe“, ApotheKer Bernharäd. [1358

Zlitzableiteranlagen
auch Prüfung älterer Anlagen. (0821

Carl Potzelt.
Fernruf 2274. Barfüßerſtraße 4.

Lufſtkurort und Kurhaus 2015»»Leistmers Waldhaus
in den Königl. Forsten bei Halle a. S., mit der Ialle-Hettstedter
Bahn in 15 in. zu erreichen. NMitten in herrl. Kiefern-Waldungen
schön und geschützt gelegen. Erholungssuehenden u. zur
Nachkur sehr zu empfehlen. Gute u- billige Pension.Moor-, Kieſern- u. Solbäder. Leistner.

Rübelandl i. Harz.
Hermannshöhl e

mit

Krystallkammer,z aumannehe nie
9665) täglich geöffnet;in allen Teilen elektrisech heleuchtet.
Harzer Werke zu Rühbeland u. Zorge in Blankenburg a. Harz.

Walualla- Theater.

Direktion: Rich. Hubert.
Gaſtſpiel von

ötto
Reutter

daran
Buſammenlegbare

[2005)

n eng
2o20] Sprüche,

Kaiserbüsten.
8 mit gänzlich neuem8 5. P bitten Ceor vuon Edl

Leipzigerſtr. 90. g er
und das übrige glänzende

Programm.on der e
zurück. Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 29. Auguſt 1903.ch Iel-Iat I. Rieſen sKl. Kreisarszt. 200 Bibliothekar.

Verlangen Sie

Nur in Paketen mit Firmen Aufärnuek
A. 2untz sel. Wwe. Kgl. ete. Hof.

Bonn Berlin Hamburg.
Karamelisierte und hellglasierte Röstung

à M. 1, 1,20, 1,40, 1,50, 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00 per à Kilo.
Käuflich in allen besseren Geschäften der Lebensmittelbranche.

50 Pfg.-, N. n.3Mk.- retten
Abteilung Reisemuster,22 weiß u. bunt,bietet beim Einkauf von [2025 I Bett-Inletts, rot u. geſtreift,

Hochzeits-u, Ceburtstags- irre
37 gro e Au ardinen u. Gardinen-ResCeschenken große Ans-aaräinea m orae ez2

Reisemuster. (1954Albin jfentze, Spott billig.
Mitglied des Rabatt Spar Vereins, Fritz Toell,

24 echmeerſtraße 24.
beim Apollo-Theater.

Thüring. Weiss KalK.
beſter Ban und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offerieren in großen wie kleinen Poſten, iederzeit friſch gebrannt und

lieferdar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. [0703

Von der Reise Medizinal Tokayer
zurück. [(20162024] ver Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

Dr. Schreyer. rGr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Berl. Lehr-institut,Martinſtraße 18, I. p. n Garde.
Schnittzeichn., Maßn., Zuſchn., An ehem.
prob. u. Anf. eig. Damengarderobe. Sonnabend, den 29. Auguſt,

enSchnittzeichnen ausbilden. Beſte m e e
Empfehlung. Penſion im Hauſe. TagesOrdnung
1377] Frau Scheithauer. 1. Neuaufnahmen.

2. Kaiſerparade am 4. u. SpalierPenſion. bildung am 6. September.
3. Mitteilungen.2 Schüler, die Halleſche Schulen Um zahlreiche Beteiligung wird

dringend erſucht.beſuchen wollen, finden zum Herbſt Her Vorstand
bei mir freundl. Penſion. Gute
Koſt, große geſ. Wohn u. Schlaf-
räume, Bad, Garten. Beaufſicht.
der Arbeiten Familienanſchluß.
Preis 600 Mk. Lehrer Engel
rot 39, vom Oktober an
Kaiſerſtr. 24. 24. [2039
Enent g Publikumvon Halle a. S. die ergebene
Anzeige, daß ich jetzt Friedrich
ſtraße 35, Hof part. wohne.

Hochachtungsvoll [2038

Handſchuhfabrikant.

F. n
F Leipzigerſtr. 90.

Merſebur rgerfraße 165 pt.,

Kaiserbüsten
Zum Kaiſereinzug

in feiner Ausführung vreienge Fenſter z. verm., eroßart. Ausſicht.

zu verkaufen Gr. Ulri 40, II.Marthaſtraße 27. Lſtr; Nr

lFenster [1898 en
zum Kaiserbesmeh ver- ſauber und billig angefertigt [1670
mietet Zeipzigerſraſ 33, Dzondiſtraße 5, II. r.II. Etage. Praualer. (Seitenſtraße der Forſterſtr.

Fur die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Die Panluskirche in Halle.
I.

b. Halle, den 28. Auguſt.
Wenige Tage noch, und der ſtattliche Neubau auf dem

Kaiſerplatze, das neue Gotteshaus der Paulusgemeinde, wird
ſeiner hehren Beſtimmung übergeben. Jhre Majeſtät, unſere
erhabene Kaiſerin, welche die Protektorin der neuen Kirche
iſt, wird dem Weiheakte durch ihre Anweſenheit ein beſonders
feſtliches Gepräge geben, und eine große Anzahl von hohen
Ehrengäſten wird Jhre Majeſtät begleiten. Der
6. September, als der Tag des Kaiſerbeſuches in Halle, ſoll
auch ein für die Kirchengeſchichte unſerer Stadt bedeutungs-
voller Tag werden.

Die Pauluskirche iſt nach einer Arbeit von drei Jahren
ein architektoniſch hervorragendes Bauwerk geworden, das
ſich mit Recht zu den bemerkenswerten Baudenkmälern
unſerer Stadt gegenwärtig und in den kommenden Jahr-
zehnten rechnen darf. Jn ſeiner gewaltigen maſſiven Archi-
tektonik muß es einen machtvollen Eindruck auf den Be-
ſchauer ausüben, und die erhöhte Lage auf dem Kaiſerplatz,
dem früheren Haſenberge, gewährt den Vorteil, daß das
Bauwerk weithin ſichtbar iſt. Die Turmſpitze dürfte nun-
mehr der höchſte Punkt in Halle ſein. Die Pauluskirche er-
hebt ſich 173,04 Meter über dem Meeresſpiegel. Da die
Marienkirche 85,70 Meter mit ihrem Fußboden über dem
Meere liegt und die „blauen“ Türme 83 Meter hoch ſind,
dieſe Kirche ſich alſo in einer Geſamthöhe von 168,70 Meter
über dem Meere erhebt, wird die Marienkirche um 4,34
Meter von der Turmſpitze der Pauluskirche überragt.

Die Kirche beſteht aus einem quadratiſchen Hauptbau,
der durch einen großen Turm bekrönt wird; denſelben be-
gleiten an den vier Ecken kleinere Türmchen. Die Vorhalle,
die in den nächſten Tagen noch durch ein eiſernes Gitter ab-
geſchloſſen werden ſoll, gewährt durch das Hauptportal Ein
laß in das Jnnere der Kirche. Die eichenen Doppeltüren
werden durch kräftige Eiſenbänder, von denen ſich Wein-
ranken abzweigen, gehalten; in Holz geſchnitzt, finden ſich auf
den Türen die Worte „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“.
Wir treten durch die Vorhalle in das Längsſchiff, das von der
Orgelempore überdeckt iſt. Die Vierung in der Mitte des
Kircheninneren wird von zwei Seitenſchiffen flankiert und
von einem hohen Kuppelgewölbe überragt. Ueber die Seiten-
ſchiffe. erheben ſich etwas eingezogen zwei Choremporen.
Ein Altarraum, der ſich dem Längsſchiff gegenüber der
Vierung anſchließt, rundet ſich nach hinten zu ab. Seitlich
zu dieſem iſt links die kleine Taufkapelle, rechts die Sakriſtei
für den Geiſtlichen. Die Treppenhäuſer zu den Emporen
ſind rechts und links des Längsſchiffes. Fünf öffentliche
Türen gewähren Eingang. Das Jnnere des Gotteshauſes
bildet ein einheitliches Ganzes und weckt in der Architektonik
wie in der Ausſtattung, auf die wir unten noch zu ſprechen
kommen wollen, eine weihevolle Harmonie.

Der Bau iſt in Formen des märkiſchen Back-
ſteinſtiles, wie ſie in Mitteldeutſchland weniger vor-
kommen, vielmehr in der Mark, in Pommern und an der
Oſtſeeküſte gebräuchlich ſind, unter Anlehnung an alte Vor-
bilder errichtet; hieraus erklärt ſich wohl auch der Aufbau
des großen Turmes, deſſen Höhenwirkung durch die ſeitlich
emporſtrebenden Türmchen in etwas beeinträchtigt wird.
Dem urſprünglichen Stil iſt mehr Zweckmäßigkeitsform
gegeben; die Detaillierung iſt frühgotiſch, die Einrichtungs-
gegenſtände halten ſich dagegen mehr zum Spätgotiſchen.
Als neu an der Kirche fällt das große Format der Backſteine
auf. Man kommt jetzt darauf zurück, dieſes große Format
weit mehr zu verwenden als früher. Es hat den ſichtbaren
Vorteil, daß es durch ſeine „Größe im Kleinen“ eine impo-
ſantere Wirkung für das ganze Bauwerk herausarbeitet.
Die Abdeckung iſt unter Verwendung von roten Pfannen-
ziegeln geſchehen, das ſind gegenſeitig ineinander greifende
Ziegel, ebenfalls in großem Format nach altem Modell aus-
geführt. Die Kirche beanſprucht eine bebaute Fläche von
rund 900 Quadratmetern und erhebt ſich bis zur Turm-
ſpitze 60 Meter über dem Erdboden. Das Gotteshaus nimmt
bis über 1000 Perſonen in ſich auf, was für die Paulus-
gemeinde, die zur Zeit 11 000 Seelen zählt, genügen dürfte.
Die Bauſumme, welche urſprünglich auf 235 000 Mark
veranſchlagt war, wird die Höhe von 320 000 Mark er-
reichen; die Baurechnung iſt noch nicht abgeſchloſſen, wird
aber vorausſichtlich dieſe Endſumme liefern.

Die innere Ausſtattung der Kirche hat, be-
ſonders was die Malerei anlangt, etwas eigenartiges an
ſich. Die architektoniſche Ausführung im Jnnern iſt Ge-
wölbebau; das Vierungsgewölbe beſteht aus der Kuppel und
einem ſpitzbogigen Sterngewölbe, die Seitenſchiffe haben
einfache ſpitzbogige Kreuzgewölbe auf Konſole geſetzt und
mit Säulen geſtelzt, die Emporen Kreuzgewölbe, und der
Chor iſt ebenfalls gewölbt; ſeine Gewölbegurte ruhen auf
ſchlanken Sandſteinſäulen, die ſehr. wirkungsvoll aus-
gearbeitet ſind. Während der Bau außen verblendet iſt, hat

werden hervorgehoben und von einander unterſchieden durch
Malerei, durch ein in nicht aufdringlichen Farben gehaltenes
Linienſpiel, das in Pflanzenornamenten, wie in Roſen und
Efeuranken, zur ſymboliſchen Bedeutung erhoben wird.

Altar, Taufſtein und Kanzelunterbau
ſind aus franzöſiſchem Kalkſtein, der Kruzifixus auf dem
Altar iſt karrariſcher Marmor (Statuario). Es läßt ſich
hoffen, daß der Kruzifixus an ſich ein Meiſterwerk
in der Ausführung in der etwas bunten Umgebung ſeine
Wirkung nicht verfehlen wird, ſobald, was jetzt geſchieht, die
proviſoriſchen farbloſen Fenſter des Altarraumes durch bunte
le ſind und damit gedämpftes Licht auf den Kruzifixus
ällt.

Die Kanzel, rechts vom Altar, iſt ein kunſtvolles
Schnitzwerk. Eine kunſtgewerbliche Arbeit iſt auch das
hölzerne Gehäus der Orgel, es iſt dunkel und warnm ge-
beizt und mit Reliefs von Engelgeſtalten verziert. Die Art
und Weiſe, wie die Fenſter eingeſetzt ſind, iſt darauf berechnet,
daß der Kirchenraum möglichſt von vielen Seiten Licht erhält;
nur die für den Chor beſtimmten Fenſter ſind in ziemlich
tiefen Tönen gehalten, um wohltuendes gedämpftes Licht zu
gewinnen. Die farbigen Fenſter über den Emporen der
Seitenſchiffe nehmen ſich ſehr geſchmackvoll aus. Das
linke Rundfenſter zeigt das Bild des Saulus, wie er durch
die Erſcheinung Chriſti zum Paulus wird, rechts bringt
das zweite Rundfenſter die Darſtellung des Paulus als
Heidenapoſtel. Das dritte runde Fenſter über der Orgel
zeigt König David mit der Harfe. Die künſtliche Beleuchtung
geſchieht durch Gas. Die Vierungskrone unter der Kuppel
hierzu hat einen Durchmeſſer von 310 Metern, im übrigen
iſt Wandbeleuchtung vorgeſehen.

An der Wand der linken Empore in Manneshöhe iſt
eine bronzene Gedenktafel angebracht aus Anlaß der
Stiftung des Herrn Geheimen Kommerzienrat Riedel in
Höhe von 80 000 Mark für den Kirchbaufonds; die Tafel
hat folgenden Wortlaut:

„Dem Andenken der Frau Anna Riedel geb.
Mantius die dankbare Paulusgemeinde. Frau Riedel
ſtarb am 16. Dezember 1898 in ihrem 60. Lebensjahre
nach langem, ſchwerem Leiden ſanft und gottergeben, tief-
betrauert von ihrem Gatten, ihren Kindern und allen,
a im Leben nahe ſtanden. Geſegnet ſei ihr An
denken!“

Ein reizendes, niedliches Räumchen iſt die Tauf-
kapelle links von dem Altarraum. Jn ihrer entzückenden
Einfachheit und zierlichen Ausmalung gewährt das Kapellchen
einen reizvollen Anblick.

Die von der Firma W. Rühlmann in Zörbig er
baute Orgel enthält 38 Stimmen, die auf 3 Manuale
und Pedal verteilt ſind. Der Spieltiſch, in dem die Regiſter-
züge ſehr handlich angeordnet ſind, enthält außerdem noch
eine große Zahl Kumbinations- und Koppelzüge, dazu einen
Rollſchweller für das ganze Werk, und einen Jalouſie-
ſchweller (Echowerk) für das dritte Manual. Der Wind für
die Orgel wird durch zwei Magazinbälge mit Schöpfern er-
zeugt und gegenwärtig durch Fußbetrieb in Bewegung ge-
ſetzt, dürfte aber binnen kurzem mit elektriſchem Antrieb
verſehen werden. Dies wäre das letzte, was dieſer ſchönen
modernen Orgel noch fehlte, ſonſt iſt dieſelbe mit allen mög-
lichen Neuerungen auf dem Gebiete des Orgelbaues aus-
geſtattet. Es ſei hierbei noch erwähnt, daß die geſchätzte
Firma mit dieſem Bau für die Pauluskirche ihre 14. Orgel
für den Stadtbezirk Halle liefert, wovon die größte in der
Marktkirche 60 Stimmen die kleinſte in der Gertraudenkapelle
4 Stimmen beſitzt.

Der Glockenturm trägt vier Glocken, drei große
und eine kleine, ſogenannte Kinderglocke. Sie ſind auf den
Mollklang B, des, f, des' geſtimmt und haben ein Gewicht
von 3328, 1890, 896 und 209 Kilogramm, zuſammen alſo
von 126146 Zentnern; dabei iſt bei ſämtlichen vier Glocken
das Gewicht von Klöppel, Joche, eiſernem Stuhl nicht mit
eingerechnet, mit denſelben haben die Glocken ein Geſamt-
gewicht von rund 236 Zentnern. Schluß folgt.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. Auguſt.

Hauptgottesdienſt am Kaiſertage. Das Kgl. Konſiſtorium
hat verfügt, daß am Sonntag, den 6. September in Rückſicht auf die
Einweihung der St. Pauluskirche und den Kaiſerbeſuch die Anfangs-
ſtunde des Hauptgottesdienſtes in ſämtlichen hieſigen evangeliſchen
Kirchen auf 8 Uhr zu verlegen iſt.

Tribüne zum Kaiſerbeſuch. Der Billettverkauf zu der
Tribüne in der früheren Reitbahn unweit des Paradeplatzes hat bis
her einen ſo flotten Verlauf genommen, daß der Bau der Tribüne ge-
ſichert erſcheint, zumal auch einige wohltätige Bürger unſerer Stadt
einen nicht unerheblichen Garantiefonds gezeichnet haben. Die Tribüne
wird 600 Sitzplätze in 10 Reihen enthalten und einen freien Blick auf
den zweimal dieſe Stelle paſſierenden Kaiſerzug gewähren, da
vor ihr weder eine Spalierbildung noch eine Aufſtellung des
Publikums ſtattfinden wird auch wird ſie ſoweit auf den Bürgerſteig
vorgezogen werden, daß ſie bis ziemlich nahe an die Bordſchwelle heran

anderen Stelle der Stadt möglich ſein. Da die Nachfrage nach Billetts
ſehr groß, iſt zu raten, ſich bald einen Platz zu ſichern, ehe die guten
Plätze vergriffen ſind. Der Billettverkauf findet bei Richard Heinze,
Ecke Gr. Steinſtraße und Martinsberg, ſtatt.

Wie kommt man am Tage der Kaiſerparade zur Tribüne
Die Parade am 4. September beginnt morgens um 9 Uhr. Die Plätze
auf der Tribüne ſollen um 8 Uhr eingenommen ſein. Wer von
Merſeburg aus gehen will, wählt am beſten den Weg über
ZſcherbenReipiſchRunſtädt. Die Chauſſee über KötzſchenBeuna dürfen
nur Kriegervereine in Kolonnen benutzen, wenn ſie bis 6 Uhr
morgens auf dem Marſche ſind. Die Weißenfelſer Chauſſee wird von
8 Uhr früh ab geſperrt, bis dahin iſt ſie ſowohl für den Fußgänger-
wie für den Wagenverkehr frei. Für den Wagenverkehr kommen eben
falls die Wege ZſcherbenReipiſch und Weißenfelſer Chauſſee (bis
„Bäumchen“) in Betracht. Der letzte Sonderzug geht in Halle 7 Uhr
20 Minuten ab. Rechnet man ab Halle bis Frankleben 40 Minuten
Fahrzeit, ſo würde man im günſtigſten Falle um 8 Uhr auf Bahnhof
Frankleben ſein. Jn einer halben Stunde aber iſt von da ab die
Tribüne nicht zu erreichen, und es empfiehlt ſich, den erſten Sonderzug,
der 6 Uhr 40 Minuten von Halle abfährt, zu benutzen.

Feldbäckerei. Geſtern traf die bereits aviſierte Feldbäckerei
Kolonne des IV. Armeekorps hier ein und machte oberhalb des Waſſer
turmes auf dem Roßplatz Halt. Die zwölf fahrbaren Bäckereien nebſt
ebenſo viel Fouragewagen wurden nebeneinander gefahren und unter
die Aufſicht einer zurückgelaſſenen Wache geſtellt. Die Mannſchaften
und Pferde wurden in hieſigen Gaſthöfen untergebracht. Heute war
Ruhetag, morgen geht es weiter in die Gegend von Frankleben.

Zuſchauerräume. Eine Anzahl Geſchäftsleute wollen, um
ihren hauptſächlichſten Kunden entgegenzukommen, ihre Verkäufsläden
in den Straßen, welche der kaiſerliche Zug am 6. September paſſiert,
als Zuſchauerräume herrichten.

Generalſtabskarten für die Kaiſermanöber. Jn neuer Be
arbeitung ſind anläßlich der großen Herbſtmanöver von der Abteilung
ſür Landesaufnahmen des Kgl. Sächſ. Generalſtabes in Dresden die
Blätter Halle-Leipzig- Zeitz und Borna der Karte des Deutſchen
Reiches, Maßſtab 1: 100 000, herausgegeben worden Preis des
Blattes 1,50 Mk. Denjenigen, welche die diesjährigen Uebungen der
vier Armeekorps verfolgen wollen, ſind dieſe Karten zu empfehlen. Zu
beziehen ſind dieſelben durch alle Buchhandlungen oder direkt durch die
Hauptvertriebshandlung der ſächſ. Generalſtabskarten Ernſt Engelmanns
Nachfolger, DresdenA., Schloßſtraße 14.

Der kommandierende General des IV. Armeekoerps, Exzellenz
von Hindenburg, nebſt mehreren Stabsoffizieren begab ſich geſtern
abend mit der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn nach Beeſenſtedt, um bei
Herrn Rittmeiſter Nette Wohnung zu nehmen. Von dort aus reiſte
Se. Exzellenz heute in das Manöbvergelände in die Gegend bei Querfurt.
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Die Weinernte in der Provinz Sachſen. Auf der Konferenz
der amtlichen Statiſtiker in Schandau im Juni 1901 wurde das Be
dürfnis der Herſtellung einer einheitlichen Statiſtik der Moſternte all
ſeitig anerkannt und für dieſe ein beſtimmtes Schema entworfen. Die
erſte amtliche Zuſammenſtellung über die Moſternte 1902 liegt jetzt vor
und ergibt unter anderem, daß in unſerer Provinz Sachſen und zwar
im Regierungsbezirke Merſeburg 732,0 ba Rebfläche vorhanden
ſind. Von den 36 preußiſchen Regierungsbezirken haben
nur neun eigentlichen Weinbau aufzuweiſen, und zwar,
dem Umfange der Rebfläche nach geordnet, Koblenz (8424,0), Trier
(3963,0), Wiesbaden (3135,0), Liegnitz (1273,0), Merſeburg
(732,0), Frankfurt a. O. (372,0), Köln (175,0), Poſen (130,0) und
Kaſſel (61,0 ha). Unſere Provinz Sachſen nimmt mit ihrer Rebfläche
hiernach die fünfte Stelle, alſo die Mitte ein. Der Ertrag belief ſich
bei uns auf 2543 bhl, und der Erlös auf 46 536,90 Mk. Der Löwen
anteil von dieſen Ziffern entfällt auf unſere zwölf provinzialſächſiſchen
eigentlichen Weinbaugemeinden, die auf 451,9 ha Rebfläche 1563 hl

einmoſt ernteten, oder 3,5 bl auf einen Hektar. Allerdings ein recht
beſcheidener Ertrag, wenn man bedenkt, daß beiſpielsweiſe im
Regierungsbezirke Trier auf 1 ha 31,1 hl Weinmoſt geerntet wurden.
Der Geſamterlös aus dem Weinmoſte dieſer 12 provinzialſächſiſchen
Weinbaugemeinden ſtellte ſich auf 28 602,90 Mk. und der Preis auf
19,30 Mk. für das Hektoliter. Ein recht geringer Einheitsſatz gegen
über z. B. dem Ergebniſſe des Regierungsbezirks Wiesbaden, wo ſich
der Preis für 1 hl Wein auf 67,9 Mk. ſtellte.

Blinber Eifer ſchadet nur! Polizeiliche Strafverfügungen
zählen ja nicht gerade zu den angenehmen Ueberraſchungen des
Lebens. Aber ſie ſind nun einmal nicht zu entbehren, wenn man
anders nicht alle die kleinen Verfehlungen und Unterlaſſungen un
gerächt laſſen will, denen in ſo vielen Fällen der Menſch in unſerer
Zeit beim beſten Willen kaum entgehen kann. Handelt es ſich auch
in den meiſten Fällen nicht gerade um hohe Geldſtrafen, die in den
gedruckten halben Bogen feſtgeſetzt werden, der Anblick der letzteren
pflegt bei den Betroffenen häufig einen gelinden Wutanfall hervor
zurufen. Das erſte iſt, daß ſie dagegen Widerſpruch erheben. Sie
ſchreiben ſich gewiſſermaßen den Aerger vom Leibe herunter, wenn
ſie unter das Strafmandat die Worte ſetzen: „Jch erhebe
Widerſpruchl“ Manche ſind dabei noch ſo in Rage, daß ſie
die Unterſchrift vergeſſen, und ſpäter wundern ſie ſich dann, wenn
ihrer ununterſchriebenen Erklärung keinerlei Bedeutung beigemeſſen
wird. Alle die übereifrigen hitzigen Menſchen laſſen die alte Lehre
unbeachtet, daß man wichtige Dinge nicht im Affekt tun, daß man
ſie lieber erſt „beſchlafen“ ſoll. Sieht ſich doch am anderen Tage
die Sache meiſt ganz anders an als im Augenblick der erſten Er
regung. Wichtig aber wird die an ſich unwichtige Angelegenheit,
wenn man ſie vor den Richter bringt, und meiſt wächſt der Aerger
noch in den Wochen bis zum Termin, um in dieſem zum vollen
Ausbruch zu kommen. Und doch ſind Aufregung und Zorn ge
eignet, die beſte Sache zu verfahren. Gewöhnlich redet im Termin
der Richter den Beſtraften zu, in ihrem eigenen Jntereſſe noch
jetzt den Antrag auf gerichtliche Entſcheidung zurückzunehmen, da
er vorausſichtlich auch nichts an der Sache ändern könne, aber er
ſpricht häufig in den Wind. Jn ihrem blinden Eifer folgen ſie
ſeinen Worten nicht, ſie haben ſich in ihre Jdee ſo verrannt, daß
ſie der wohlgemeinten Lehre unzugänglich ſind. Jn der Regel

ſein Jnneres ausſchließlich Pußflächen erhalten. Dieſelben f reicht. Eine ſo günſtige Betrachtung des Feſtzuges wird faſt an keiner
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verſtehen ſie deshalb auch gar nicht, worauf es ankommt. Da
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nöover
Prachtvolle Hamburger Mastgänse, junge ff. gemästete Enten, echte Brüsseler Poularden, junge steyr. Capaunen, la grosse junge Hähnchen,
Rehrücken, -Keulen und -Blätter, sowie täglich frischgeschossene Rebhühner, feinste Gemüse- und Früchte-Konserven, zum grössten Teil schon von

Feine Fleiscſi- und 2Burstwaren.
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diesjähriger Ernte, in bekannten nur Ia. Qualitäten.

Caviar, Jkummern und grosse édelſcrebse.
Prachtvolle Ananas, Weintraubhen, Pfirsiche, Melonen ete.

Alle in- und ausländischen Liköre, div. Original-Cognacs, Rum, Arac, gutgelagerte bouquetreiche Rot-, Rhein-, Mosel- und Dessert-Weine:
Deutsche und französ. Champagner zu Vorzugspreisen.

Gebr. Zorn
Prompter Versand nach auswärts.

hrossh. Sächs, oflieferanten,

Gr. Ulrichstrasse 58.
Fernsprecher
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Hak, ſo plaudert die „Magd. Ztg.“, der Radfahrer abends ſein
Fahrrad unbeleuchtet gelaſſen, iſt aber abgeſtiegen, als er von
weitem den Helm des Schutzmanns blitzen ſah. Der Schutzmann
ſoll beſchwören, meint er, daß er nicht auf dem Rade geſeſſen habe.
Es hält ſchwer, ihm klar zu machen, daß man der Vernehmung des
Beamten gar nicht bedarf, da er ja ſchon zugegeben habe, vorher
während der Dunkelheit auf dem nicht mit brennender Laterne
verſehenen Rade gefahren zu ſein. Der Wagenführer hat einen
alten Mann auf der Straße umgefahren und zu Falle gebracht.
Dafür hat ihm die Polizei 5 Mk. zudiktiert. Es iſt ihm kaum
begreiflich zu machen, daß er mit dieſer glimpflichen Auffaſſung der
ſtark an fahrläſſige Körperverletzung, begangen mit Umgehung einer
Berufspflicht, ſtreifenden Tat ſehr zufrieden ſein könne. Er meint,
er habe geklingelt, der Mann hätte ſich von den Schienen entfernen
müſſen; daß er unter Umſtänden anhalten müſſe, wenn das letztere
nicht ſo ſchnell möglich ſei, will ihm ſchwer einleuchten. Die
Mutter hat ihr Söhnchen drei Tage lang aus der Schule behalten,
weil es ein geſchwollenes Bein gehabt habe, welches ſie habe ein
reiben müſſen. Daß ſie das außerhalb der Schulſtunden machen
konnte, daß der Junge, ſo gut wie er auf der Straße umhergelaufen
ſei, auch den Weg zur Schule hätte finden können, iſt ihr ſchwer
zum Verſtändnis zu bringen. Daß der Strafrichter gewöhnlich
an der Strafe nichts ändern könne, wenn einmal die Tat begangen
und zu ſeiner Kenntnis gekommen iſt, will häufig den Tätern nicht
in den Sinn. Aber faſt niemals gelingt es, die Zurücknahme
eines Widerſpruchs zu erzielen, wenn ein Hund Anlaß zur
Strafverfügung gegeben hat, ſei es, daß er ohne Maulkorb auf
der Straße betroffen, daß er in den öffentlichen Anlagen umher-
gelaufen, daß er einen Menſchen gebiſſen hat. „Mein Hund beißt
niemanden,“ iſt die ſtändig wiederkehrende Redensart. Jn ſeinem
Hunde, ſcheint es, fühlt der Beſitzer ſich perſönlich angegriffen.
„Da kann es koſten was es will,“ und in der Regel koſtet es denn
auch weit mehr, als die Strafverfügung urſprünglich feſtgeſetzt
hatte. Blinder Eifer ſchadet nurl! Bei ruhiger, verſtandsmäßiger
Ueberlegung würde nur ein kleiner Teil der polizeilichen Straf-
verfügungen vor Gericht kommen. Liegt einmal ein Verſtoß gegen
die zahlloſen geſetzlichen oder polizeilichen Strafbeſtimmungen vor,
ſo kann auch das Gericht nichts weiter als ſtrafen, aber die Koſten
und die baren Auslagen, die durch die gerichtliche Verhandlung ent
ſtehen, verteuern die Sache, auch wenn die Strafe nicht erhöht
wird, oft um das Dreifache. Und wie häufig geben die Verhand
lung, das aufgeregte Weſen des Beſchuldigten oder in der Beweis-
aufnahme hervortretende erſchwerende Umſtände nicht dem Richter
Veranlaſſung, die Strafe erheblich zu erhöhen, ja die Geldſtrafe in
Freiheitsſtrafe umzuwandeln! Der Antrag auf gerichtliche Ent

ſcheidung iſt eine ſehr zweiſchneidige Waffe. Schon viele haben
damit trübe Erfahrungen gemacht und die Wahrheit des an der
Spitze ſtehenden Satzes am eigenen Leibe erfahren.

Die Fideikommißbeſitzer der Provinz Sachſen ſind zum
16. September durch die Direktion der Landſchaft der Provinz Sachſen
nach Halle eingeladen worden, um ſich über den vom Herrn Miniſter
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vorläufigen Entwurf eines
Geſetzes über die Familienfideikommiſſe gutachtlich zu äußern.

Bäckerinnungen. Jm „Reichshof“ fand geſtern eine Sitzung
der Obermeiſter der Bäckerinnungen des Zweigverbandes Sachſen,
Anhalt und Thüringen des Germania Verbandes deutſcher Bäcker
innungen ſtatt, um eine Bezirkseinteilung bezüglich des zu
zentraliſierenden Arbeitsnachweiſes vorzunehmen. Der Zweigverband
wurde in 26 Bezirke eingeteilt.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält wegen des Beſuches Seiner Majeſtät ſeine nächſte
Verſammlung nicht am 6. September, ſondern Sonntag, den 30. Aug.,
vormittags 11 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe. Gäſte ſind will
kommen.

Seltenes Jagdglück! Die Annahme, daß in dieſem Jahre
die Hühnerjagd ſehr ergiebig ſei, ſcheint doch nicht ganz richtig zu ſein,Man beobachtete wenigſtens geſtern in der Nähe von alle fünf Jäger.

die auf Canenger Flur gejagt hatten und ſich vor Halle von einer
anderen Jagdgeſellſchaft zehn Hühner erſtanden, um nicht ganz beutelos
heimzukehren.

Feruſprechberkehr. Ringleben (Kyffhäuſer) und Eſper-
ſt e d t (Kyffhäuſer) ſind zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf
zugelaſſen. Die Sprechgebühr beträgt 50 Pfg.

Jugendlicher Meſſerheld. Geſtern nachmittag fielen ſich in
der Röſerſtraße zwei Burſchen in die Haare und ohrfeigten ſich mit
aller ihnen zu Gebote ſtehenden Jntenſivität. Hinterliſtigerweiſe zog
dabei der eine ein Taſchenmeſſer und ſtach dem Gegner hinter das
linke Ohr in den Kopf, um ſchleunigſt feige die Flucht zu ergreifen.
Der Verletzte begab ſich eilend nach Hauſe. Leider war kein Poliziſt
in der Nähe, der den ſauberen Patron hätte ſeſtnehmen können.

Angefahren. Gegen einen Straßenbahnwagen lief am Mittwoch
in der Großen Ulrichſtraße ein 10jähriger Junge. Er wurde umge-
ſtoßen und geriet unter den Wagen. Der Wagenführer ſtellte ſofort
Gegenſtrom ein, und es konnte dadurch verhütet werden, daß der Knabe
überfahren wurde. Der Junge hatte nur geringe Verletzungen am
Kopfe erlitten.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben Mit

Sonnabend, den 29. Aug läuft der Termin zur Erneuerung der vor
jährigen Abonnements ab. Von Montag, den 31. d. Mts., werden die
bis dahin nicht wieder belegten Plätze anderweit vergeben. Da ſich eine
außergewöhnlich große Anzahl neuer Abonnenten bereits hat vor-
merken laſſen, ſo iſt es dringend ratſam, die noch ausſtehenden Abonne
ments zu erneuern weitere Neu- Abonnements werden vom Montag
ab g. r Der Proſpekt mit dem Perſonal Verzeichnis und
dem Spielplan Entwurf iſt bereits vergriffen derſelbe wird daher am
Sonnabend noch einmal im Jnſeratenteil dieſer Zeitung erſcheinen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Baden-Baden, 27. Aug. Der Große Preis von

Baden, das Hauptereignis der Badener Woche, ſah drei Franzoſen in
Front, nachdem bereits das größte Rennen des Sonntags und vier
von ſechs Rennen am Dienstag, darunter das den Zweijährigen
reſervierte ZukunftsRennen, an franzöſiſche Pferde gefallen waren. Jm
heutigen Großen Preis wäre allerdings der Sieg eines deutſchen
Pferdes zu einer Ueberraſchung geworden, denn hier war
„La Camargo“, die berühmte Stute des Monſ. Abeille, Heiß
favoritin. Sie brachte ihren vielen in- und ausländiſchen An
hängern aber inſofern eine Enttäuſchung, als ſie ſich von ihrem
Landsmann „Vinicius“ mit vollen ſechs Längen auf den zweiten Platz
verweiſen ließ. Als Dritter folgte Alengon und dieſem die beiden
unplazierten Deutſchen. Alles nähere nachſtehend: Hamilton-
Rennen. Preis 4000 Mk.
Geſt. Römerhofs br. H. „Gregor“ v. Joyful a. d. Ruſtic Agnes 1.
Monſ. E. Fiſchhofs br. St. „Conſidence“ 2. Hrn. G. Buggenhagens
F.St. „Rettungsmedaille“ 3. Tot.: Sieg 16 für 10 und Platz 21,
22 für 20 Mk. Kosmopolitiſches Handicap. Preis
5000 Mk. Diſtanz 1600 w. Geſt. Römerhofs Ajährige F.St.
„Eccola“ v. Saraband a. d. La Cloche 1. Monſ. E. Fiſchhofs
4jähr. F. H. „Montgaillard II.“ 2. Königl. Preuß. Haupt-Geſt.
Graditz' 4jähr hbr. H. „Bodenſee“ 3. Totaliſator: Sieg 22 für 10 und
Platz 20, 20 für 20 Mk. Großer Preis von Baden.
Goldpokal und 80 000 Mk. Diſtanz 2400 Meter. Monſ. E. Blancs
3jähr. br. H. „Vinicius“ v. Masque a. d. Wandora 1. Monſ.W Abeilles 8jähr. br. St. „La Camorgo“ v. Childwick a. d. Belle et

Bonne 2. Monſ. M. Ephruſſis 4jähr. F.-H. „Alengon“ v. Clairon
a. d. Artémis 3. Ferner liefen „Sirocco“, „Prinz Hamlet“.
Totaliſator: Sieg 24 für 20 und Platz 22, 22 für 20 Mk.
Preis vom Rhein 3000 Mark. Diſtanz 1800 Meter.

rn U. v. Oertzens 3jähr. br. H. „Angelito“ v. Saint
ngelo a. d. White Veil (H. v. Wallenberg) 1. Monſ. E.

Fiſchhofs 5jähr. Sch.-St. „La Symbuque“ 2. Frhrn. v. Hartogenſio
5jähr. F.H. „Mäcen“ 3. Tot.: Sieg 26 für 10 und Platz: 28, 64
für 20 Mk. Altes Schloß-Hürden-Rennen. Preis 3000

Diſtanz 1000 m. Für Zweijährige.

Mark. Diſtanz 3200 m. Hrn. W. Paſch's 3jähr. dbr. W. „Blauer
Montag“ v. Common a. d. Blue Mark 1. Hrn. K. Beißbarths 3jähr.
F.St. „Hardigild“ 2. Monſ. Ch. Lienarts 4j. br. H. „Alatri“ 3. Tot.: Sieg
47 für 10 und Platz 26, 56, 26 für 20 Mk. Sarda-Steple-
Chaſe. Preis 10 000 Mk. Diſtanz 4000 m. Monſ. Ch. Lienarts
6jähr. br. St. „Killarney“ v. Chälet a. d. Kontrebande 1. Monſ.
E. Fiſchhofs 3jähr. F.St. „DoumDoum“ v. Palmiſte a. d. Algarade 2.
Baron F. Nivieres 4jähr. br. St. „Dancing Girl“ v. War Dance a. d.
Mlle. de Monſ. 3. Totaliſator: Sieg 38 fitr 10 und Platz 40, 34
für 20 Mk.

b. Das internationale Lawn Tennis-Turnier des Tennis
klubs zu Halle findet heute, am 28. Auguſt, und die folgenden Tage
auf den Spielplätzen an der Wettinerſtraße ſtatt und verſpricht einen
ſehr intereſſanten Verlauf. Unter den mehr als 80 Nennungen finden
ſich etwa 30 Namen bekannter Berliner, Frankfurter, Magdeburger
und Leipziger Spieler und Spielerinnen. Auch Herr Leutnant O. von
Müller, der Meiſterſchaftsſpieler von Norddeutſchland, der zur Zeit
im Hamburger internationalen Turnier ſpielt, hat für mehrere Er
eigniſſe genannt. Das Publikum wird ſich das für unſere Stadt neue
Ereignis eines großen TennisTurniers ſicher nicht entgehen laſſen, da
der veranſtaltende Klub den Zutritt zu ſeinen Plätzen gegen ein ge
ringes Entgelt geſtattet.

London, 27. Aug. Bei der heutigen Wettfahrt um den
Amerika-Becher über 15 Meilen Kurs dicht am Winde und zurück
erlangte die amerikaniſche Jacht „Reliance“ gleich nach dem Start die
Führung, vergrößerte allmählich ihren und gewann mit
mehreren Minuten abzüglich der Vorgabe, Der AmerikaBecher ver
bleibt mithin in Amerika.

Landwirtſchaftliches.
Der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift“ für die Provinz Sachſen

(Nr. 35) entnehmen wir im Augszuge folgende amtliche Bekannt
machungen Jnfolge von Aenderungen in den Manbverdispoſitionen
fallen die Manöver Proviantämter Pforta und Köſen fort dafür wird
in Laucha ein Proviantamt eingerichtet. Der Naturalienbedarf für
Laucha entſpricht dem für Pforta mitgeteilten, während für Freyburg
der Bedarf für Köſen hinzutritt. Am 4. September treffen 32 Stück
Zuchtvieh, welche durch die Landwirtſchaftskammer in Oſtfriesland an
gekauft ſind, in Stendal ein. Auf Anregung des Ausſchuſſes fürdie Förderung der landwirtſchaftlichen Tierzucht hat der Vorſtand der

Landwirtſchaftskammer beſchloſſen, im Monat Juni 1904 in Magde-
burg eine landwirtſchaftliche Provinzial-Ausſtelkung
zu veranſtalten. Die Ausſtellung ſoll nach dem Beſchluſſe des Vor
ſtandes nicht allein eine die Provinz Sachſen, des Herzogtum Anhalt
und das Herzogtum Gotha umfaſſende landwirtſchaftliche Tier
ſchau werden, ſondern ſich auf alle Gebiete des landwirtſchaftlichen
Betriebes und der landwirtſchaftlichtechniſchen Gewerbe, ſowie auf alle
Gewerbe und Jnduſtrien erſtrecken, ſoweit ſich dieſelben die Herſtellung
land wirtſchaftlicher Gebrauchs- und Bedarfsartikel angelegen ſein laſſen.
Die Ausſtellung ſoll ſomit ein Geſamtbild des gegenwärtigen Zuſtandes
der Landeskultur unſerer Provinz geben, in den zur Ausſtellung ge
brachten Erzeugniſſen das Können der Landwirtſchaft, in den aus
geſtellten Geräten, Gebrauchs und Bedarfsartikeln aber auch zeigen,
welcher Hilfsmittel man ſich in der intenſiven Landwirtſchaft bedienen
muß, um hochwertige Erzeugniſſe hervorbringen zu können. Die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen wendet ſich mit dem Erſuchen
an alle Landwirte der Provinz Sachſen und der Herzogtümer Anhalt und
Gotha ſowie an die Vertreter der erwähnten Gewerbe und Jnduſtrien,
der Kammer in der Durchführung ihres Vorhabens durch rege Be
ſchickung der Ausſtellung zu unterſtützen. Als Ausſtellungs
platz iſt das ca. 22 Morgen große Terrain am Cracauer
Anger zu Magdeburg in Ausſicht genommen auf dem all
jährlich von dem Magdeburgiſchen Verein für Landwirtſchaft
und landwirtſchaftliches Maſchinenweſen der Pferdemarkt abgehalten
wird. Gegebenen Falles kann, insbeſondere mit Rückſicht auf die jeden
falls zu erwartende rege Beſchickung der Maſchinen und Geräte
abteilung, eine weitere Ausdehnung des Ausſtellungsplatzes um acht bis
zehn Morgen erfolgen. Als Ausſtellungstage ſind der 3., 4. und
5. Juni 1904 in Ausſicht genommen (Freitag, Sonnabend und
Sonntag). Am Tage vor der Ausſtellung, Donnerstag, den 2. Juni,
treten die Preisrichter in Tätigkeit. Der Ausſtellungstermin iſt ſo
gelegt, daß bei etwa beabſichtigter Beſchickung der Danziger Ausſtellung
der D. L.G. die Verladung der betreffenden Tiere uſw. ſpäteſtens am
Montag vor dem Beginn dieſer Ausſtellung geſchehen kann und ſomit
eine rechtzeitige Ankunft derſelben in Danzig geſichert iſt.

Vermiſchtes.
Eiſenbahnunglück bei Udine. Man meldet uns von dort Zwiſchen

den Stationen Paſian, Schiavonesco, Codroipo ſtieß ein Militär
Transportzug mit einem Güterzug zuſammen. Mehrere Per
ſonen und ein Offizier wurden getötet. Ein weiteres
Telegramm beſagt Bei dem Zuſammenſtoß in der vergangenen Nacht
wurden neun Perſonen getötet, darunter ein Hauptmann
45 Verwundete wurden nach Udine geſchafft. Die Geſamtzahl der Ver
wundeten ſoll 80 betragen. Hilfeleiſtung war raſch organiſiert,

Einſtellung des Pariſer Untergrundbahnbetriebes Die Pariſer
„Libre Parole“ kündet an, der Pariſer Gemeinderat werde eine außer
ordentliche Sitzung einberufen und beſchließen, daß der Betrieb der
Metropolitain Geſellſchaft bis zur Durchführung der zur Sicherheit des
Publikums notwendigen Maßnahmen wenigſtens teilweiſe eingeſtellt
werden ſoll.

Abgeſtürzt. Aus St. Mori wird gemeldet: Von dem
Morteratſch ſtürzte ein Touriſt mit ſeiner Gattin und dem Führer ab.
Bis t wurde nur die Leiche des Führers gefunden.

Menelik erkrankt. Die Londoner Morgenblätter bringen Tele
ramme aus Rom, wonach die italieniſche Regierung die amtliche Beſätigung erhalten habe, daß die Krankheit des Negus Menelik ſehr

ernſten Charakter und Anlaß zu weitgehenden Beſlrchtungen ebe.
Neuer Brand in Budapeſt. Man meldet von dort: Infolge

einer um Mitternacht ausgebrochenen Feuersbrunſt auf dem hieſigen
Südbahnhof brannten der Dachſtuhl der Haupthalle, das Reſtaurations
lokal, die Warteſäle erſter und zweiter Klaſſe nieder. Drei Feuerwehr
leute wurden ſchwer verletzt.

Ende eines Streiks. Man meldet aus Mannheim, 28. Auguſt
Eine Verſammlung der Streikenden bei Lanz beſchloß die Wieder
aufnahme der Arbeit zu den von der Firma geſtellten Bedingungen.

Exploſion in Berlin. Freitag früh entſtand in der Spritfabrik
von Wiesnak, Artillerieſtraße 4, eine beſtige Exploſion und zerſtörte
das ganze zweiſtöckige Gebäude. Auch die Trennungsmauer nach demNebengrundſtück ar in der Nachbarſchaft er infolge des Luft
druckes zahlreiche Fenſterſcheiben. Der Heizer der Spiritusfabrik wurde
ſo ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Giftige Pilze. Jn Diesdorf bei Trier erkrankten vier Arbeiter
Koſtfrau nach dem Genuß giſtiger Pilze. Einer der Arbeiter iſt

eſtorben, die anderen ſind ſchwer erkrankt.
Bom Budapeſter Warenhausbrand. Die Leichenfunde in dem Schutt

des verbrannten Warenmagazins mehren ſich von Tag zu Es
ſind ſchreckliche Fehler begangen worden und die ſtädtiſche Baubehörde
hat ſich unverzelhliche Sünden z Schulden kommen laſſen, ſo daß das
Je adur den Stempel einer der größten Skandale unſerer

eit erhält.
Jm Wahnſinn, Jn Koniuchow bei Strhf (Galizien) hat der

Pfarrer Zderkiewicz in einem Wahnſinnsanfall mittels eines
Raſiermeſſers ſich das Herz zerſchnitten und blieb auf der Stelle
tot. Zderkiewicz war bei der Pfarrgemeinde ſehr beliebt.

Jn den ariſtokratiſchen Kreiſen Dänemarks erregt eine Mes
alliance großes Aufſehen. Die Tochter des Lehnsgrafen
Rantzau, Baroneſſe de Fougères, hat ſich mit dem Sohne ihres
Waldhüters verlobt.

Zuſammenſtoß von Automobilen. Bei Arko (Südtirol) ſtieß
das Automobil des italieniſchen Grafen Martinengo und Menardi
mit einem entgegenfahrenden Automobil zuſammen. Beide wurden

vollſtändig zerkrümmerk. Der Chauffeur der Grafen wurde ſchwer
verletzt. Die übrigen Jnſaſſen kamen mit ganz unbedeutenden
Quetſchungen davon.

Aus der Liſte der Städte geſtrichen. Die Stadt Mielt-
ſch in (Poſen) mit ihren rund 600 Einwohnern, deren Zahl ſeit
langen Jahren in ſtändiger Abnahme begriffen iſt, wird aus der
Liſte der Städte geſtrichen; es wird, dem „Poſ. T.“ zufolge, in
einen Marktflecken umgewandelt werden. Der jetzige Bürgermeiſter
Joop, deſſen freiwerdende Stelle nicht mehr beſetzt wird, über
nimmt eine ähnliche in einem ſchleſiſchen Städtchen.

Millionärsſorgen. Es iſt ausgerechnet worden, daß ſelbſt alle
Anſtrengungen Mr. Carnegies, den größten Teil ſeines Vermögens
zu ſeinen Lebzeiten fortzugeben, keine Ausſicht haben, ihn zum
Ziele zu führen. Denn obwohl ſeine Stiftungen und Schenkungen
aller Art alles überſteigen, was bisher auf dieſem Gebiete geleiſtet
worden iſt, ſo wächſt auf der anderen Seite ſein Vermögen täglich
derartig an, daß er ſelbſt geſagt haben ſoll, es erſcheine ihm un
möglich, in ſeinen Schenkungen damit Schritt zu halten. Ein
ſchließlich der 10 Millionen Mark, welche Mr. Carnegie neulich
ſeiner Geburtsſtadt Dunfermline widmete, ſollen ſeine Stiftungen
in Großbritannien jetzt rund 88 Millionen betragen, in den Ver
einigten Staaten rund 275 Millionen und in anderen Staaten rund
12 Millionen, in Summa alſo 375 Millionen Mark. Dieſe un
geheure Summe aber, ſo behauptet man, ſtellt noch nicht einmal
das Einkommen Mr. Carnegies innerhalb vier Jahren dar. Jn
den letzten zwölf Monaten hat er ſich ſo eifrig wie noch nie zuvor
der Aufgabe gewidmet, ſein Vermögen zu verkleinern, aber ſelbſt,
wenn er es in dem gleichen großartigen Maßſtabe zu verteilen
fortfährt, auch dann hat er noch keine Ausſicht, ſein Ziel zu er
reichen. Nach ſeiner eigenen Schätzung ſollen ſein Anteil an der
CarnegieStahlkompagnie und andere Anlagen zuſammen ein
Kapital von rund 665 Millionen Mark darſtellen. Sein Ein
kommen iſt auf rund 104 Millionen Mark jährlich geſchätzt worden.
Das bedeutet monatlich etwa 8 Millionen, wöchentlich über
2 Millionen oder täglich über 280 000 Mark. Jede Stunde bei
Tag und Nacht vergrößert ſich ſein um etwa 12 000 Mk.,
und in jeder Minute wird er um 200 Mk. reicher. Wenn alſo
Mr. Carnegie nicht auf eine ganz neue und viel Geld erfordernde
Jdee verfällt, um ſeinen Reichtum zum Wohle ſeiner Mitmenſchen
zu verwerten, dann wird ihm doch das Schickſal werden, dem zu
entgehen er ſich, wie es heißt, zur Aufgabe geſetzt hat: er wird
als reicher Mann ſterben.

Die Grenze geht durch den Schweineſtall. Aus Wimpfen,
25. Auguſt, wird berichtet: Der badiſch-heſſiſche Ort Kürnbach get
demnächſt im Austauſch gegen die Ortſchaft Michelbach an Baden über.
Daß dieſer Entſchluß ſo raſch gefaßt worden iſt das hat ein „Bruder
Straubinger“ verurſacht, der, weil er keine Papiere hatte, vor einem
badiſchen Poliziſten in ein Haus Kürnbachs flüchtete, und
zwar in einen Schweineſtall hinein. Der Poliziſt eilte
nach, aber der Fechtbruder befand ſich bereits auf heſſiſchem
Gebiet, denn mitten durch den Stall der Borſtentiere
ging die Grenze. Der Badenſer rief nun den heſſiſchen Sicherheits
wächter herbei, und dieſer drang durch eine Hintertür in das heſſiſche
„Viertel“, während der Badenſer von Baden aus angriff. Der Hand
werksburſche aber prügelte die Vertreter Badens und Heſſens, von
denen jeder ihn haben wollte, mörderiſch durch. Als man ihn nun
deswegen vor Gericht ſtellen wollte, wußte kein Menſch, auf welchem
Gebiet die Hiebe gefallen waren und wohin der Fall zu verweiſen ſei.
Daher die Aufhebung des Kondomininats

Das Ende eines berühmten Jndianerhäuptlings. Wie eine
amerikaniſche Zeitung aus Süddakota berichtet, iſt der letzte jener
berühmten Sioux-Häuptlinge, deren Namen auf jeder
Seite der Geſchichte des wilden Weſtens prangen, im Begriff, zu
den ewigen Jagdgründen heimzukehren. Red Cloud und Sitting
Bull waren die beiden bedeutendſten Anführer der Rothäute in
den blutigen Kriegen von 1845 und 1876. machten den
Truppen der Vereinigten Staaten viel zu ſchaffen, und erſt zehn
Jahre, nachdem alle übrigen „Sachems“ ein Friedenspapier unter
ſchrieben hatten, tat dies auch die tapfere Rote Wolke. Von dem
Tage an betrachtete der ſtolze Häuptling ſeinen Tomahawk aber im
wahrſten Sinne des Wortes als begraben; nie hatte die Regierung
die geringſte Veranlaſſung zum Mißtrauen ihm gegenüber. Als
wieder einmal unruhige Zeiten kamen, hatte man es ihm zum
größten Teile zu danken, daß die Indianer in Schach gehalten
werden konnten. Die Söhne der Prärie ſahen eben ſtets in ihm
ihr Oberhaupt, deſſen Anordnungen ſie ſich fügen mußten. Ob
wohl einſt Herrſcher über das ausgedehnte Gebiet zwiſchen dem
oberen Miſſiſſippi im Oſten und den Schwarzen Bergen und Rockh
Mountains im Weſten, das ganz Kanſas, Nebraska, Dakota,
Montanga, Wyoming, Minneſota und ein Stück von Jowa umfaßt,
nennt Red Cloud heute nur ein elendes Zelt, über wenige Quadrat
meter Voden ausgeſpannt, ſein eigen. Bis vor kurzem beſaß der
greiſe Häuptling allerdings noch etwa zehn Acker Land und auch
ein kleines Kapital. Als er jedoch vor ungefähr vier Monaten
ſchon glaubte, ſein Ende ſtehe dicht bevor, verſammelte er ſeine
Kinder um ſich und verteilte unter ſie die baren 600 Dollars und
ſeinen geſamten übrigen Beſitz. Der Senſenmann ließ aber länger
auf ſich warten, und ſo war Red Cloud während ſeiner letzten
Gnadenfriſt auf die Mildherzigkeit ſeiner nächſten Nachbarn an
gewieſen. Denn ſeine Söhne und Töchter waren, nachdem ſie ihr
Erbe in Empfang genommen und das bi Grundeigentum an
die Regierung verkauft hatten, wieder zu ihren Familien zurückekehrt. Den ſterbenden Vater ließen ſie mit der ebenfalls recht
hülftoſen alten Mutter allein. Geduldig ſieht der vor längerer

Zeit erblindete Indianer ſeiner Auflöſung entgegen. Die von der
Agentur geſandten weißen Aerzte haben erklärt, daß menſchliches
Wiſſen nichts mehr helfen könne; einige Medizinmänner des Sioux
ſtammes bemühen ſich zwar noch täglich um ihren greiſen Chef,
doch quälen ſie ihn mehr, als ſie ihm gut tun. Vor wenigen Wochen
empfing Red Cloud noch einige Beſucher, die von weit her kamen,
um aus dem Munde der einſt ſo gefürchteten Rothaut ſelbſt etwas
über deren frühere Heldentaten zu vernehmen. Seiner Kriegs
erlebniſſe wußte ſich der Häuptling noch ſehr gut zu erinnern,

Todesfälle an Seekrankheit. Die Stürme, die in den letzten
14 Tagen den Kanal in ſo überraſchender Weiſe heimgeſucht
tragen nach Anſicht der Aerzte die Schuld an vier Todes
fällen. Alle dieſe Fälle werden nämlich auf Seekrankheit zurück
geführt. Ein Amerikaner, dex die Jnſel Man beſuchen wollte,
fiel auf dem Landungspier tot Kieder. Die Aergzte erklärten, daß
er an ſchwachem Herzen gelitten habe und daß dieſes die durch
die Seekrankheit veranlaßte Anſtrengung nicht auszuhalten ver
mochte. Auf einem Schiffe, welches nach Schottland fuhr, ſtarben
durch die Seekrankheit ein Steward und ein Paſſagier. Der
Paſſagier ſtarb an Erſchöpfung, der Steward dadurch, daß ihm ein
Blutgefäß platzte. Das letzte Opfer der Seekrankheit war ein
am Sonntag aus Genug in London eintreffender italieniſcher Kauf
mann, der bei ſeiner Ankunft erklärte, daß er auf der Fahrt von
Dieppe nach Newhaven ſchwer krank geweſen ſei und ſich unwohl
fühle. Man fand ihn am anderen Morgen tot im Bette und dieAerzte erklärten, daß er an einem leichten Anfall von Lungen

ündung gelitten habe, und daß dieſe, zuſammen mit der über
großen Erſchöpfung durch die Seekrankheit, den Tod veranlaßte

Die Schweſtern der ermordeten Königin von Serbien, die am
Montag abend in München eintrafen, werden, der „M. Allg. Ztg.
zufolge, in den nächſten Tagen in der Pettenkoferſtraße Privat
wohnung n und gedenken in der baheriſchen Hauptſtadt
längeren Aufenthalt zu nehmen.

Die Rache der Schmugglerin. Ein eigenartiger Vorfall trug
ſich am Dienstag an einem der Verzehrungsſteuerämter der Pariſer
Ringmauer zu. Vor einigen Tagen war dort eine junge Frau
feſtgenommen worden, die unter ihren Röcken einige Liter Brannt
wein einzuſchmuggeln verſucht hatte. Die Flaſchen wurden be
am und der Schmugglerin die übliche Strafe zudiktiert,

re erſchien die Frau wieder bei dem Tore und wußte
durch ihr abſichtlich ſcheues Auftreten die Aufmerkſamkeit der
Oktroiebeamten auf ſich zu lenken. Auf die übliche Frage, ob ſie
nichts zu verſteuern habe, antwortete die Frau betroffen ver
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neinend, allein der Beamte erkannke die Schmugglerin und brachte
dieſe ſofort nach dem Amte, wo ſie einer Leibesviſitation unterzogen
wurde. Dieſe förderte zwei Flaſchen zutage, als deren Jnhalt die
Frau gewöhnliches Trinkwaſſer angab. Selbſtverſtändlich ſchenkte
der Beamte dieſer Verſicherung keinen Glauben, ſondern öffnete
eine Flaſche und füllte ein kleines Gläschen, das er auf einen Zug
leerte. Er ſchnitt dann aber ein ſo furchtbares Geſicht, daß ſeine
Kameraden glaubten, er hätte Gift genommen, allein die
Schmugglerin verſicherte, ſie habe dem allzu neugierigen Beamten
nur eine ſtark geſättigte Seidlitzpulver-Löſung zugedacht, die außer
den üblichen Folgen ſeiner Geſundheit keineswegs Eintrag tun
würde. Wie es ſcheint, will der „abgeführte“ Beamte gegen die
rachſüchtige Schmugglerin die Strafanzeige wegen „Beleidigung
eines Beamten in der Ausübung ſeines Berufes“ erſtatten, allein
er dürfte davon Abſtand nehmen, um nicht dem Anwalte ſeiner
Gegnerin eine Gelegenheit zu bieten, ſich auf ſeine Koſten luſtig
zu machen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Auguſt.

Wetterbericht vom 28. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Das Barometer fällt ſeit dem Mittag anhaltend (in Magde-
burg beträgt das Sinken bisher 5 mmw) mit der Annäherung
des im Nordweſten erſchienenen Depreſſionsgebietes, das an
Tiefe noch zugenommen hat. Jn Deutſchland herrſcht meiſt
trübes und etwas wärmeres Wetter; für die nächſten Tage
ſind Regenfälle bei ſtarkem Winde zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Vor
wiegend wolkiges bis trübes, etwas kühleres Wetter mit Regen
fällen bei ſtarkem Winde.

VDorausſichtliches Wetter am 30. Anuguſt: Windiges,
ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit
Regenſchauern.

e

Hamburg, 28. Auguſt, o Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über dem Alpengebiet, eine Depreſſion über der
Nordhälfte Europas, das Minimum (unter 740 mw) nördlich über der
Nordſee. Jn Deutſchland ziemlich trübe, etwas wärmer, an der Küſte
Regen. Jm Norden lebhafte weſtliche Winde und Regenfälle, im
Süden trockenes Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 28. Aug.
Der gemeldete Anſchlag auf den Konventionalzug geſchah durcheine mit einem Uhrwerk verſehene Dollenwaſhlne, die

im letzten Wagen explodierte.
Bremen, 28. Auguſt. Nach einem Telegramm aus Ter

Schelling barſt auf dem Dampfer „Neckar“, der geſtern von
Bremerhaven abging, das Hauptrohr der Backbordmaſchine, wobei

der dritte und der vierte Maſchiniſt und fünf Heizer
verbrüht wurden, während zwei andere Heizer leichtere Ver
letzungen erlitten. Der Dampfer wird mit reduzierter Fahrt
nach der Weſer zurückkehren, um zu reparieren. Der Schaden
ſelbſt iſt unerheblich.

Wien 28. Auguſt. Das „Korr.-Bur.“ meldet ausKonſtantinopel Der Soldat, der ben italieniſchen Konſul in
Monaſtir beſchimpfte, iſt ermittelt und wird beſtraft. Ebenſo
iſt der Soldat, der den bei der ruſſiſchen Poſt angeſtellten
We ſchlug, ermittelt und in Unterſuchung genommen worden.

n Konſtantinopel trafen bisher 880 de e aus Kirkiliſſe
ein, die von der Regierung und dem Patriarchat erhalten
werden. Jn das Unruhen-Gebiet wurden weitere Bataillone
und drei GebirgsBatterien entſandt.

Börſen- und Handelsteil.
Viehmärkte.

Deptford, 27. Auguſt. zum heutigen Viehmarkt:
1135 Rinder und 557 Schafe. ezahlt ward für Rinder prima
Amerikaner 4 sh. 3 d., Kanadier 4 h. 2 d., für Schafe prima
Amerikaner 4 ab. 4 d., Kanadier 4 sh. 3 d. für je 8 Pfund.

Tages Marktberickte.

Magdeburg, 27. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken
chnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kg

ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Wolff-Bur. meldet aus Konſtantinopel:

Magdeburg, 27. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. eizen, engliſcher Sommer-,
unverändert, gut 153--156 mittel 148--152 gering bis
140 do. ausländiſcher gut 170--175 mittel
gering Roggen, inländiſcher unverändert, gut 131 bis
133 mittel 128--130 gering bis 125 do. ausländiſcher
unverändert, gut 137—-139 mittel
Gerſte, hieſige Chevalier-, unverändert, gut 152 162 mittel 145
bis 150 gering feinſte über Notiz, Landgerſte gut
140--148 mittel 135 139 gering Wintergerſte gut AC, mittel gering AC, ausländiſche Futter
gerſte gut 116--118 mittel AC, gering Hafer,inländiſcher, unverändert, alt: gut 137--142 mittel 132 bis
135 gering bis 125 neu: gut 130--135 mittel
126--128 gering bis 125 Mais, runder unverändert, gut
118--119 ACc, mittel gering amerikaniſcher bunter
unverändert, gut 121 123 mittel AC, gering A. Erbſen,
hieſige Viktoria-, gut 190--210 mittel 170 180 gering
do. grüne Folger gut 210--220 mittel gering M

New-York, 27. Auguſt, 6 Uhr Abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Auguſt.) Baum
wolle- Preis in New-York 12,75 (12,75), Lieferung Okt. 10,40
(10,50), Lieferung Dez. 10,13 (10,20), in New Orleans 12x
(125/5), Petroleum, Stand white in New York 8,55 (8,55),
in Philadelphia 8,60 (8,50), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit
Balances at Oil City 1,56 (1,56), Schmalz, Weſtern ſteam
8,10 (8,10), Rohe Brothers 8,25 (8,25), Mais*) ver
Sept. 58 (57 Dez. 58 (57 Mai (572), Weizen**)
roter Winterweizen loco 88 (877/5), Weizen per Auguſt

per Sept. 87x (872/5), per Dez. 87 (879/5), per
Mai 89 (88 Getreidefracht na Liverpool 1x (1x),
Kaffee fair Rio Nr. 7 (51 Rio Nr. 7 perSept. 3,70 (3,70), per Nov. 3,90 (3,90), Mehl, Spring Wheat
clears 3,80 (3,80), Zucker 35 (3 Zinn 27,90 28,00
(27,70--27,85), Kupfer 13,75--18,87 (18,75 13,87).

Tendenz Mais: ſtetig.
Tendenz Weizen ſtetig.
Chikago, 27. Auguſt, 6 Uhr Abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Auguſt.) Weizen
per Sept. 81 (805/8), per Dez. 821 (82 Mais per
Sept. 51 (50 Schmalz per Sept. 8,25 (8,20), per Jan. 6,97
(6,97), Speck ſſhort clear 7,62--7,75 (7,75--7,87), Pork per
Sept. 12,50 (12,65).

Tendenz Weizen: ſtetig.
2*) Tendenz Mais ſtetig.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 27. Auguſt. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Marktlage hat ſich ſeit voriger Woche wenig geändert. Die auswärtigen
billigen Angebote ſind zurückgezogen und werden für feinſte Qualitäten
die geforderten hohen Preiſe bewilligt.

Ausgeſucht feinſte Molkereibutter 117-118

I do. 114-116II do. 110--113in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Paraffinmarkt. (Nachdruck nur mit deutlicher Quellenangabe

geſtattet) Da Produzenten wie Käufer ſich abwartend verhalten, ſo
verlief die verfloſſene Woche geſchäftslos und Preiſe blieben unverändert.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 28. Auguſt. Die letzte Berichtswoche iſt wieder etwas
ruhiger verlaufen, was hauptſächlich darauf zurückzuführen ſein dürfte,
daß das Jntereſſe der Landwirte zu ſehr durch die Erntearbeiten in
Anſpruch genommen iſt. Erdnußkuchen und -Mehl. Greif-
bare Ware wird infolge des geringen Abſatzes noch immer billig an
geboten, während ſich die Preiſe für ſpätere Lieferungen vollkommen
behaupten. Preis: 124-149 für 1000 kg ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt. Vaumwollſaatmehl.
Das Angebot von Amerika iſt wieder geringer geworden und die
Preiſe können ihren alten Stand behaupten. Greifbare Ware iſt knapp
und wird teuer bezahlt. Die Berichte von Amerika lauten ſehr feſt,
man ſpricht von einem bedeutenden Ernte- Ausfall infolge von Ueber
ſchwemmungen u. ſ. w. Preis: 127-142 für 1000 kg ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen.
Das Angebot iſt anhaltend ziemlich bedeutend geringere Ware wird
verhältnismäßig billig angeboten, während ſich die Preiſe für beſſere
Sorten behaupten können. Preis: 110-127 für 1000 kg ab
Hamburg. Amerik. Maisölkuchen. Die Lage iſt
unverändert, die Ware iſt knapp und für ſpätere Abladungen
ſind die Forderungen noch derartig hoch, daß ſie wenig Beachtung
finden. reis: 128-130 für 1000 kg ab Hamburg.
Palmkuchen. Die Stimmung iſt flau das Angebot iſt ziemlichbedeutend, während es an Nachfrage fehlt. Preis: 105--106

für 1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen und -Mehl.

ering

Die Marktlage iſt unverändert. Preis: 128-185 für 1000 kg

ab Hamburg. Reisfuttermehl. Das Geſchäft liegt
ruhig, die Preiſe ſind unverändert. Preis: 9298 für 1000 kg
ab Hamburg.

Zuckerberichte
Halle a. S., 28. Auguſt.

Rohzucker.
Nach vorübergehend etwas ſtetigerem Verkehr zu Beginn dieſer

Berichtswoche war die Stimmung an unſerem Rohzuckermarkte im
weiteren Verlauf wieder eine durchaus ruhige. Umſätze in prompter
Ware waren nicht zu verzeichnen, da jedes Angebot fehlte und fanden
nur einige Poſten Nachprodukt beim Export zu vollen Preiſen Auf
nahme. Jn neuer Ernte beſtand für das vereinzelt vorliegende An

ſeitens verſchiedener Raffinerien leidliches Jntereſſe, ſodaß einzelne
bſchlüſſe zuſtande kommen konnten, doch iſt im allgemeinen die

Stimmung weiter eine abwartende geblieben.
Rend. 88 excl. Nachprodukte 75 Rend. excl.

7,25--7,70 pro 50 Kg.
Magdeburg, den 28. Auguſt 1903.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker excl., von 88 Rend. Tendenz: ſtill
Nachprodukte excl. 75 Rend. noenz l.

Kryſtallzucker I. 20,95. Brotraffinade I. 20,70.
Gem. Raffinade 20,70. Gem. Melis 19,95.

Bei Abnahme von 400 Zentnern und Ablieferung für erſte Hälfte im
September, für zweite Hälfte 12 5 weniger.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per Aug. 16,856G, 17,00B. Jan. -März 18,306G, 18,25B.
Sept. 16,906, 17,00V. Mai 18,556G, 18,60B, 18,580bz.
Okt.-Dez. 18,10G, 18,05B, 18,10bz.) Tendenz: ſtetig.

Wochenumſatz 7000 Ztr.

Hamburg, den 28. Auguſt 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Aug. 16,85. Dez. 18,10.
Sept. 16,90. März 18,35.
Okt. 18,15. Mai 18,50.

BProduktenbörſe.
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 28. Auguſt.
Weizen Septbr. 163,25 Ac, Oktbr. 165,00 Dezbr. 166,25
Roggen Septbr. 134,75 Oktbr. 136,25 Dezbr. 137,75 A.
Hafer Septbr. 129,25 Dezbr. 131,00 c.
Mais Septbr. 118,50 Dezbr. 118,25
Rüböl Oktober 46,50 AC., Dezbr. 46,70
Spiritus 100 1 70er loco M

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 28. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Auf Grund der bisher veröffentlichten Jahres Abſchlüſſe der
großen rheiniſch- weſtfäliſchen Eiſen-Jnduſtrie-Geſellſchaften zeigte
ſich für Hüttenaktien weitere Kaufluſt; die dadurch herbeigeführte
Kursſteigerung im Montanaktien- Markt war heute wiederum maß-
gebend für die Geſtaltung der geſamten Tendenz. Die Kon-
ſtantinopeler Nachrichten über die Ereigniſſe in Makedonien fanden
daher nur wenig Beachtung. Bochumer ſtiegen um 2, Laurahütte
um 1 Proz., auch Dortmunder Union hoben ſich anſehnlich. Der
Bankaktien-Markt bei guter Haltung im Kursſtande weniger ver-
ändert. Von Bahnen beſſerten ſich Jtaliener und ferner namentlich
WarſchauWiener. Von Fonds konnten Türken ihren höheren An
fangskurs nicht voll behaupten, erlangten aber nach vorüber
gehender Abſchwächung gleichfalls feſte Tendenz. Ultimogeld zu
354 angeboten. PrivatDiskont 356 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe am 28. Auguſt.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohlen Kuxe: frage gebot Kali-Werte:; frage gebot
Boruſſia e 1375 0 Benthe e 0riedlicher Nachbar 4328 Bernhardshall e z z
önig Ludwig 16900 17400] Beienrode 6200 5250

Conſ. Nordfeld. 150 2250 Burbach 5850 5925Schürbank Charl. 1250 3 5 Earlsfund. 5400 5450
Siebenplaneten z Eime La. A.Tremonia 2ss0 00] Friedrichshall 1338 139

n h t 11 89anſa-SilberbergErzKugze: den n Be t 7é78eldrungen J und II. 1585 1610
ohannashall III 3575 3625lück igesihn 1 58 Ronnenberg A.G.

Wildberg. 1700 1 Schlüſſel Salzgitter A.G.
Stamm- Aktien 7

1280 1300

Wilhelmshall Ftöo 9960

rledrichsſegen 9
5

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a S., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitase An- u. VerKant von Wertpapieron, Rinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Zinsfuß nvuſtrie- Papiere Dividende 1901 1902 Dividende 1901 1902Zuſſiſe von 1902 5 333 bz J ſt v p Laurahütte 1 (226,756bz. Stolberger Zinkhütte neue 5 5 (143,0063.6
net ne 72 bz G Dividende 1901 1902 e Frerbr. Riebeck 10 r ä Sudenbir eä Maſch.. 5Kursnotierungen da. Reenentetien 6650 Art. Weſen t Antnſatr. 18 16 e We S Gen::.;3.n: 12 u 1235 ine en P

32 iaſhinenſabrit van 15 6 48 b VWegelin Hübner Maſch.der Berliner Börſe vom 28. Auguſt EiſenbahnStammAktien. Anhalter Kohlenwerke z e 785601 arhiihendgtie vie a t Seſeregener gitatt. 18 17

2 Uhr nachmittags. Arterner Verelnebrauerei Se e er e. 7 s Se der J 153Astanig, chem. Fabrit 6 8 1270065 52 et 23753Dividende 1901 1902 ch 2 K tganadaPazitt s 123 200. Berengar ſ14. 15 endete Lehh. Seht Maſcſenſebrit:. 1836800h 3 S 175 b. Vorddeutſcher Lloyd r Maſchinenfabrik 1183,00b3.GPreußiſche und deutſche Fonds. e et t z. e hrathtef e e etalien. Meridionalbahn. „6ubz. n e. 9 566. o. EJnd.KaroH. 20bz.Zinsfuß TübeckBüchen See Wahhatt.: 19 7 183 Orenſtein r T 5 e bz. G
Deu N 1 0 Oeſterr. Staatsbahn ult. 5 s 139, bz. h 9 9 1 bz. G Phönix Bergw. m 29, bz.tſche eichsAnl. konv. 101, 0bz.B do. Südbahn ult. T e 16 5 Braunſchw Ko len r 1 Rhein Naſſau 90 bz. G3 e en. Zu Fs 30288 e e daten e e u Kur3. 37 Warſchau Wiener 6 7 40 162,50 b. hem, e n 58 Roſiger Braunkohlen 00636 Wechſel-Kurſe.Preuß StagiaAnl. tonv. Weſiſiilianiſche Ciſenb. I2fe 1 er. 72 1392 Zucerfabrit 157 ivatdiskont 33/50d 101 h Sekte abrik. 3 45 890 Sächſ.Thür. Braunkohlen Z. Pr vatdiskont 38/8 o.

e e e erg. .-Anl. b. bz. v 7 T hrit. P tSächſiſche Rente. 88 Bank- Aktien Donnersmarckhütt- konv.. 14 14 233 r e 17 37 W r e t tatLandſchaftl. Zentr.Pfobr. 27 Dorimdr. n. V K. abg. 37 Satert Clette. 3498 Amſterdam 100 G. ig. 168.780eder van Dwidente ſo ſinr eenr 2|Zräs b e e t e t„20 z erliner Bank „20bz. enburg, Kaitun 27 80 Lond. I Livre Sterl. s Tage. z. 30 58 b.Sächſſche Londſch. Pfdör. 163286 r h Eintracht Bergw. i 2338933 Siege en gr. 1s Lond. 1 Libre Sierl: s Mehate 2822
e 66 ob e t B. 7 137 v 15 4 232 8 Stobwaſſer Lit. B. 5 61,1 9 Weg i r. z. 88263 arm e an 229 c 7 25 IIIIIIIIIIIIIIHalleſche St.A. v. 1886,92 3 Deſſauer 2 riedr. Wilhelmnh. L.-A. 5 132 z en r kz 68,20bz.Bdo. do. von 1900 4 103,60bz. G Deutſche Bank (11 111 734 0bz. elſenkirch. Bergw 12, 19, 198

do. Genoſſenſch.- Bank 5 bz. G Glauziger Zuckerfohrik. gle 113,00b3.G
DiskontoKommandit 8 g' 14 „50bz. G Greppiner Werke 1 406Dresdner Bank 4 6146,2564. Große Verl Straßenbahn 7' 198,Gothaer Grundkredit-vank! 7 133 Halleſche Maſchinen 2 12, 227 4 SchlußKurſe.Ausländiſche Fonds. BieneWurger vanleetein 32 e 35 Tendenz: Sehr feſt.i 90 Harpener Vergbau 1181.7 Kreditaktien hZinsfuß Mittedeutſchegertt van Sia erf 1338 Zarm Weſt nenaörit.: 2 12060 Sene “tWtägefetiſftheft:: 33 e

Briechiſche konſ. Goldrente 4 31,7563.0 Pationalbankf. Deutſchland 5, 118,50 bz. G Hemmoor Portland. 7 840 Darmſſädter an. 7 VSortmunder Union 457do. Monop.Anl... 26bz.B Deſterr. Kreditaktien ult. 88/4 884 ibernia Bergw.G. 13, 10 173 Zeutſche Vant. 1225 Laurahütte ne 22905do. Gold (Pir. Lar.) 5 bz. G etersbrg. Diskonto-Bank 6 183888 ildebrandt, Mühlen 7 1147 Distonto Kommandit 187,9 Sopfolſagen 02.00Jtalieniſche Rente. 41052.80b.6 oden Kredit 145, 80b4. G Hörder Vergw. La. A. (44 t 0Dresdner Vant. 146, daher Bergwerk. 187 46exik. konſ. von 1899 5 do. gentr.Bod. Kredit 9 187 z Höſch, Eiſen und Stahl t 8 Nationalbank für Deutſchland 418 grpener 182 80
Oeſterreich. Goldrente. 4 483 Reichsbank 6,26 S 1335 Cbz.BKaliwerte Aſchersleben. 19 42 Franzoſen 140, eoße Berl. Straßenbahn 185 40

do. Kronenrente. 00,50bj. e Bk. f. ausw. Handel 4 8 137,0063. Kattowitzer Vergbau. z5 1 2 b G Lombarden Hamburger Packetfahrt. 16366n do. Silberrente. 4 15 68 S z 8 37 e s n r z 73 z 56 e ervayn 7 Norddeutſcher Siond 100,60
ä 9 t. ,0 affhauf. ankverein h 6 e e. IIIIIIIIIIII J 2o. von lebo 1822900 ch denten l herelbeerſe Zuderſebra: a z t8860 270 Miethtantei 60 Dynamlt-Truſt. 2.
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Das Hrlios Bad t ah 3. Srpt. Jeip
W Elektr. Lichthäcer, Damufhäder, elektr. Lahtannin-, Kahlenssure- und alle Kur- Bäder.

ige rſtr. 30 (am Turm).



Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Michaelis- Aufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten.

a) Stadtgymnaſtum nebſt Porſchnule.
Jm Stadtgymnaſium beginnt das Winterſemeſter 1903/04

Dienstag, den 20. Oktober, 8 Uhr; in der Vorſchule Mittwoch,
den 21. Oktober, 9 Uhr.

Am 20. Oktober von 8 Uhr vormittags ab finden Aufnahme-
prüfungen nach allen Klaſſen des Gymnaſiums und der Vor
ſchule im Gymnaſium ſtatt. An demſelben Tage um 12 Uhr ver
ſammeln ſich alle Schüler des Gymnaſiums in der Aula.

Am Mittwoch, den 21. Oktober, 9 Uhr verſammeln ſich die nach
M 3 neu aufgenommenen Vorſchüler in der Aula, die übrigen
Vorſchüler in ihren Klaſſen.
Dr. Friedersdorff täglich in ſeiner

Oberrealſchule.
entgegen.

b) Städtiſche

Anmeldungen nimmt Herr Direktor
prechſtunde (12 1 Uhr)

Das Winterſemeſter 1903/04 beginnt am Dienstag, den 20. Okt.
d. Js., früh 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.

Anmeldungen nimmt Herr Direktor Dr. Schotten täglich in
ſeiner Sprechſtunde (I1--12 Uhr) entgegen.

c) Städtiſche höhere Mädchenſchule.
Der Unterricht im Winterhalbjahr 1903/04 beginnt Dienstag, den

20. Oktober, morgens S Uhr.
Anmeldungen von Schülerinnen für alle Klaſſen nimmt Herr

Direktor Dr. Biedermann bis zum 2. Oktober, alltags von
11--12 Uhr und am Montag, den 19. Oktober, vormittags
von 10--1 Uhr im Amtszimmer der Schule Alte Promenade 21,
entgegen. Geburts- und Jmpfſchein, ſowie Abgangszeugnis ſind
vorzulegen.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1903.
2014) Der Magiſtrat. Staude.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 382 betreffend die Firma:
Halleſche Puppenklinik Her-
mann Petſch zu Halle a. S. iſt
heute eingetragen:

Jnhaberin des Geſchäfts iſt jetzt
die Chefrau des Friſeurs Hermann
Petſch, Marie geb. Zahn in
Halle a. S. Der Uebergang der
in dem Betriebe des Geſchäfts be
gründeten Verbindlichkeiten iſt bei
dem Erwerbe des Geſchäfts durch
Frau Marie Petſch ausgeſchloſſen.

Halle a. S., 20. Auguſt 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Werförſterei Heldrungen.

Am Donnerstag, d. 10. Sep-
tember 1903, vorm. 11 Uhr
werde ich im Relse'ſchen Gaſt
hofe zu Großmonra

1. das Ja rſeerggynftmit Haus
2 z 0,360 ha, girchh

den Garten am Kirchhof,0,038 ha, f
Z. das Dienſtland, 3,671 hagroß,
öffentlich meiſtbietend verkaufen.
Das Ausgebot wird einzeln erfolgen
oder 1 und 2 zuſammen. Nr. 3
wird zunächſt parzellenweiſe event.
im Ganzen oder endlich mit 1 und
2 zuſammen ausgeboten.

Die Verkaufsbedingungen können
auf hieſiger Oberförſterei vorm.
von 9 bis 12 Uhr eingeſehen werden
und wegen Veſichtigung der Ge
bäulichkeiten wolle man ſich an
den Königlichen Hilfsförſter Herrn
Rudolph in Großmonra wenden.

Heldrungen, den 25. Aug. 1903.

Der Königliche Forfmeiſter.
HMildebrandt. [1988

Offerieren

Haakgetreide
aus diesjähriger Ernte:

Square head-Weizen, Strube
Nachzucht, Schottiſcher Square
head Weizen, Squaro head-
Weizen, eigene Züchtung, ſehr
ertragreich an Stroh und Körnern,
iſt in den letzten harten Wintern
nicht ausgewintert,

pro 1000 Kg 180 Mk.
gegen Kaſſe in Käufers Säcken
oder in Säcken zum Selbſtkoſten

preiſe. [(2021Rittergut Schafſtädt
A. Aoohheim Co., SchafſtädtBez. Halle a. S.

Pekluſer Sagtroggen

(Nachbau)
beſter Qualität von leichtem Boden,

à Ztr. Mk. 8,00
inkl. Sack per Nachnahme. (1700

F. W. SchmidtRittergut Sauſedlitz b. VLöbnitz
Bitterfeld.

Schwarzbraune engl. Stute,
tadelloſe Figur, 7 J., fehlerfrei, ein
und zweiſpännig gefahren, geritten,

verkaufe aus Preis1000 Mk. Reitinſtitut KRisen-
hut, Halle S. Werſeburgerſtr.

Zuchtſchweine, s
Der u. Berkſhires, ſind auf Dom.

Schlotheim in Thür. abzugeben.

8 Stück M
ſchwarzdunte oſtfrieſiſche hoch

tragende [1944Färsen
gibt per 15. September er. ab
Dom.-Amt Pretzſch (Elbe).

Die Verſteigerung des
Bliedtner' ſchen Grundbe-
ſitzes, zwei Villen, Garten mit
Teich und 25 000 qm wertvolles
Bauareal, findet erſt [2047
Montag, den 7. September,

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schützenhauſe ſtatt.

Eiſenderg, am 27. Auguſt 1903.
Rechtsanwalt Schoeppe.

Für die Herren Gemrindevorfteher!

Zu den bevorſtehenden Manövern
empfehlen wir die rechtzeitige Beſchaffung von

Quartierbilletts,
die wir ſtets vorrätig halten und in beliebiger Anzahl abgeben.

Buchdruckerei der halleschen Zeitung
(Otto Thiele),

Halle a. S., Ceipzigerſtraße 87? (Hinterhaus)
Eingang Gr. Brauhausſtraße 50.

I Saatgut.Strube's Square head-Weizen, p. 1000 kg à Mk. 200,
für ſchwerere Böden,

Rimpau's Bastard-Weizen,
für leichtere Böden,

Potkuser Roggen,
Alles garantiert I. Abſaat vom Original.

Professor AlIbert's Wintergerstoe, p. 1000 kg Mk. 160,
(Bei kleineren Poſten Mk.

Füllſäcke à 60 Pfg. per Stück.
17911

Oekonomie Büſchdorf b. Halle a. S.

200,
170,

2, p. 100 kg mehr.

H. Bardenwerper,

2009]

Friſche Einlieferungen
beſten bayeriſchen Zugochſen,

Stieren zur Maft
und friſchmilchenden ſowie hochtragenden Küſhen
erfolgten ſoeben und ſtehen preiswert unter günſtigen Zahlungs-

bedingungen zum Verkauf in unſerem

Magerviehdepot Halle a. S.
Freiimfelderſtraße 42, Viehhof.

Zentrale für Viehverwertung (Viehzentrale).

Zu
2042)

Echt importierte oſtfrieſtſche

chtbullen
ſtehen preiswert bei uns zum Verkauf.

Gebr. Friecimanm.
Eleganter, ſehr gut erhaltener

Landauer
preiswert zu verkaufen. Meusel,
Halle S., Delitzſcherſtr. 11. [2012

Ein ca. 13 pferdiger
Elektromotor

nebſt Wagen zum Betriebe
einer Dreſchmaſchine 2e. iſt zu
verkaufen. Zu erfragen in de
Neumühle zu Eilenburg. [2046

Blüthner Flügel,
noch ſo ſchön wie neu, verkauft
äußerſt preiswert [1

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Plättbretter r Märkerſtr. 23.

Perſonen,
dieverlanugt werden.

Bedeutende, leiſtungsfäbige

Weberei
in Zanella und Serges

ſucht
für Halle a. S. und Umgegendtüchtigen, energiſchen s

Vertreter,
der über beſte Beziehungen bei der
Großkundſchaft und Ia. Referenzen
verfügt. Off. unt. K. P. 5184
an Rudolf Mosse, Köln.

Verh. Hofmeiſter
mit guten Zeugniſſen wird 1. Okt.
d. Js. angenommen auf (199

Rittergut Runſtedt
Poſt und Bahnſtation Frankleben.
Landrat a. D. v. Telldorg' ſche

Gutsverwaltung.

Bauernſohn
nicht unter 24 Jahre auf mitt-
leres Gut geſucht. Offerten unter
100 poſtlagernd Lützen erbeten.

VerwalterGeſuch.
Ein an Tätigkeit gewöhnter junger

Landwirt, welcher alles praktiſch
kann, willig und zuverläſſig iſt,
auch zeitweilen mit tätig iſt, findet
zur weiteren Ausbildung in der
Landwirtſchaft zum 1. Oktober
Stellung. Gehalt nach Ueberein
kunft. Alter 17—-22 Jahre. Guts-
beſitzersſöhne bevorzugt. Zeugniſſe
in Abſchrift, welche nicht zurückge
ſandt werden, über bisherige Tätig
keit ſind einzuſenden an
m. Herrmwann, Kittergutspäthter,

Rittergut Reuden b. Zeitz.

Zum 1. Oktober er. wird ein
verheirateter, älterer

Kutscher,
der zugleich die Dienerſtelle mit zu
verſehen hat, für das Land bei
ſehr hohem Gehalt geſucht. Be
werber wollen gefl. Zeugnisab-
ſchriften über ihre Leiſtungen als
Kutſcher und Diener einſenden unt.
Chiffre B. E. 1034 an Haasen-
steinmn Vogler A. G.,
Halle a. S. [185

Suche zwei tüchtige

Mädchen
mit guten Zeugniſſen.

Prässler, Bahnhofswirt,
2029)] Merſeburg.

Geſucht f. kl. vornehmen Haus
halt zuverläſſiges, einf., beſcheidenes

Fräulein,
nicht unter 25 Jahren, als wirkliche
Etütze, die gut bürgerl. ſelbſtändig
kocht und gründlich in allen häusl.
Arbeiten Beſcheid weiß. Anfangs-
gehalt 80 Taler. [2033

Marthahaus Halle a. S.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Hofmeiſter, 36 Jahre alt, in
jetziger Stelle 8 Jahbre, ſucht 1. 10.
andern Platz durch Willy Kühn,

2 a. 742 niederzulegen.

Suche zum Oktober oder ſpäter

dauernde [2036Inspektorstelle,
wo ſpäter Verheiratung geſtattet.
Bin 31 Jahre alt, ev., war in
Rüben- und Samenbauwirtſchaften
tätig. Jn gegenwärtiger unge-
kündigter Stellung 4 Jahre. Mein
Chef iſt zur Auskunft bereit. Off.
u. T. V. 740 an die Exp. d. Ztg.

Junger Bautechniker,
gel. M., abſolv. eine Baugewerk
ſchule, ſucht geſtützt auf gute Zeugn.
1. Sept. Stellung. Off. u. Z. m. 739
an die Exped. d. Ztg. erd. [2035

Für einen gebildeten jungen
Mann, 20 Jahre alt, aus guter
landw. Familie ſtammend, welcher
1. Oktober er. bei mir ſeine Lehrzeit
beendet, als fleißig und umſichtig
ſehr empfehlen kann, ſuche Stellung
als Feld oder alleiniger Verwalter.
Keine Vergütung, aber Familien-
anſchluß. M. Böcker, Rittergut
Raſchwitzb. Lauchſtädt, Bez. HalleS.

Suche für meinen Sohn zu
Anfang Oktober Stellung als

Feld oder
alleinigen Verwalter

in intenſiver Wirtſchaft. 5 jährige
Praxis, 23 Jahre alt, an Tätig-
keit gewöhnt, ReſerveOffizier.

Offert. in der Expedition unter
(2043

Unbeſcholtener Mann
Stellung als [2031Kassen- oder Kontorbote
od. dergleichen. Kaution kann ge-
ſtellt werden. Offert. unt. T. W.
741 an die Exped. dieſer Zeitung.

Verh. Oberſchweizer ſucht Stel
lung d. Hermann Pezold, Stellen
vermittler, Halle g. S Geiſtſtr. 2.

Empf. Seibſt. u. jüng. Land
wirtſchafterin., Scholarin, ohne Zu
zahlung, Kinderfrauen und jüngere
Mädchen. Fran Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Gebildete junge Dame ſucht
Aufnahme in vornehm. Familie, wo
ihr Gelegenb. geboten wird, ſich im
Haushait und geſellſchaftl. Umgang
weiter auszubilden. Beding.: ohne
gegenſeitige Vergütung m. Familien-

Anſtänd. älteres Mädchen
ſucht zum 1. Oktober in
Halle a. S. Stellung für
Küche u. Haus.

Offerten unter Z. t. 738
an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [1912

Geldverkehr.

Sparkassen-, Kirchen-
und Privatgelder

zu Jhabe auf Roker geteilt in jeder
Höbe unkündhar zu vergeben,
auch II. Stelle und bitte um
baldige Anträge (0804

Wilhelm GoeeKe,
Halle a. S., Kaiserstrasse 4.

2500000 Mark
Sparkaſſengelder ſollen auf
gute Ackerſicherheit zu 4
unter günſtigſten Bedingungen
bis des Taxwerts hypo-
thekariſch unkündbar an-
gelegt werden. Meldungen
einzureichen unter Z. h. 727
an die Exped. d. Zta. [1849

38——-40000 Mk.
ſind per 1. Oktober 1903 event.
auch in getr. Poſten auf nur erſte
ſichere Ackerhypothek oder herr
ſchaftl. Grundſtück zu ganz
eringen Zinſen auzzuleihen.
genten bleiden unberückfichtigt.

Offerten unter Z. s. 737 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [2037

Beff. ält. leid. Herr o. Dame
find. gemüt. Heim u. liebevolle Pflege.

Offerten unter B. m. 806 an
Rudolf Mosse, Halle. [2011

S Zwei Oek.-Mamſells, 18 u. 20
S J. alt, ſuchen 1. Okt. Stellen d.
Z Frau Anna Fleekinger, Stellen
G vermittlerin, I. Alrichſtraße 9, I.

J Vermietungen.

Leipzigerſtr. 71 s
I Et frühere Comptoirage, räume der Aachen
Münchener Feuerverſicherungs-Ge
ſellſchaft, als Geſchäftsräume od.
Wohnung per ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Näh. Leipziger-
ſtraße 70/71 im Comptoir,

Sofort zu vermieten:
Nikolaiſtraße 6 Laden mit

Kontor, Niederlage, Pferdeſtall,
Remiſe, ev. mit Wohnung. [0695

Marthaſtraße 30, I. 2 St.,
K., K., Zuveh., 360 Mk.

reundl. Wohnung, I. Etage,
5 Zim. nebſt Zubeh., Pr. 450
Wohnung zu 150 c. ſofort oder
ſpäter zu vermieten.

Teller. Zwingerſtr. 32, IV.

Advokatenweg 48, 2
Ecke Mühlweg, iſt die geräumige
Manſarden- Wohnung ſofort od.
ſpäter an einzelne Dame od. kinder
loſe Familie zu vermieten.

Näheres im Bureau der Rechts
anwälte Dr. Keiſl u. v. Köller.

Delitzſcherſtraße I.
Südſeite, 4 heizbare Zimmer, 3 mit
Parkett, nebſt Zubehör und Garten
1. 10. oder ſpäter zu vermieten.
Näheres beim Hausverwalter Herrn
Aug. Herrmann daſelbſt. (0932

Herrſch. Wohnnng,
4 große heizbare Zimmer, Küche,
Speiſekammer und Zub., per 1./10.
oder 1./11, zu vermieten. Preis
450 Mk. Näheres [1926

Richard Wagnerſtr. 34, I.
Obere Leipzigerſtraße 66
Laden mit Hinterräumen, worin
bisher Gummiwaren- Handlung be
trieben, 1. 10. zu verm. [(0932

W Möbel-Lagerräume,
ſauber und trocken, empfehlen

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe liebe

voller Teilnahme wie auch für
den reichen Blumenſchmuck bei
der Beerdigung unſerer heiß-
geliebten Tochter, Enkelin und
Nichte

Marie Dietz
ſagen wir hierdurch allen
innigſten Dank. [2028

Hohenleina, d. 26. Aug. 1903.

Die tieftrauernden Hinter
bliebenen.

Verlobt: Frl. Helene Elſtner
mit Hrn. Dr. wed. Felix Pohl
(Warmbrunn). Frl. Martha
Krauſe mit Hrn. Regierungs-Rat
Joh. Druckenbrodt Breslau
Münſter). Frl. Milly Fiſcher
mit Hrn. Jngen. Richard Schmid
(Wetter a. d. Ruhr Stuttgart).
Frl. Hedwig Sachs mit Herrn
Heinr. Schmidt (Sangerhauſen
Mäülhauſen).

Verehelicht: Hr. Forſtaſſeſſor
Rich. Joſt mit Frl. Ella Schloh
bach (Rochlitz). Hr. Landrichter
George Hoffmann mit Fräulein
Gertrud Kelm (Gleiwitz). Hr.
Augenarzt Dr. Staffier mit Frl.
Editha Zeplin (Königshütte).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Baugewerksſchuldirektor Profeſſor

Otto Höffer (Breslau). Herrn
Hauptmann Frhrn. von Lersner
(Karlsruhe). Herrn Oberlehrer
Dr. W. Gierth (Ratibor). Hrn.

farrer Kurz (Fornsbach).
ine Tochter: Hrn. Dr. jur.

Albert v. Schwerin (Stockholm).
Hrn. H. Ninnemann (Staßfurt).

rn. Kriegsgerichtsrat v. Schmidt
hiſaldecke (Hannover). Herrn

Bürgermeiſter Krauſe (Winzig).
Herrn Reg. Baumeiſter Eggers
(Neukirchen). Hrn. Reg.Aſſeſſor
Rathjen (Poſen).

Geſtorben: Hr. Schuldirektor
Albin Albdr. Walther (Schlettau).
Hr. Bürgermeiſter a. D. Hubert
Reuter (Soetenich). Hr. S r
mann a. D. Leopold Wagner
(Ettlingen). Hr. Notar Franz
Wiedenbauer (Obergünzburg).
Hr. Geh. Oberjuſtizrat Bartſch
(Breslau). Hr. PrivatmannT7Tillmann Lorenz, Spediteure.
Herm. Krehahn( Naumburg a. S.).

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute früh *,2 Uhr entſchlief ſanft nach langem ſchweren
Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Fran Marie Günzel
geb. Nordmann

im 66. Lebensjahre.
Um ſtille Teilnahme bitten

Plötz bei Löbejün, den 27. Auguſt 1903.
Amtsgerichtsrat Alfred Günzel, Sonderburg.
Gutsbeſitzer Albert Günzel, Plötz bei Löbejün.
Margarethe Mueller geb. Günzel, Wallhauſen a. H.
Anna Günzel geb. Krey.
Hedwig Günzel geb. Thieme.
Dr. med. Hermann Muellerund S Enkelkkinvber.

Beerdigung Sonntag, denanſchluß. Gefl. Offerten unt. L. P.
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3. poſtlagernd Hettſtedt. [1937

[2027

30. Auguſt 1903, nachm. 2 Uhr.
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